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Trübe Ausſichten.
Zum erſten Male ſeit längerer Zeit hat Kaiſer Franz

Joſef ſeinen Geburtstag nicht im Bereich der grünen Berge
und Täler, ſondern im Arbeitszimmer, inmitten der Sorgen
über heiß umſtrittene, für den Beſtand der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie entſcheidende Fragen verlebt. Die
Tatſache, daß der greiſe Dulder nicht einmal ſein Wiegenfeſt
fern von Regierungsſorgen verbringen durfte, zeigt allein
ſchon aufs deutlichſte, in welch ſchwierige Lage das uns ver
bündete OeſterreichUngarn gekommen iſt. Der 18. Auguſt,
an dem wir Reichsdeutſchen auch in dieſem Jahre dankbar
das Gedächtnis von Gravelotte und St. Privat erneuerten,
wurde diesmal in Oeſterreich eingeleitet durch das an der
Börſe erfundene und von dort verbreitete Gerücht, Kaiſer
Franz Joſef habe abgedankt und die ſchwere Bürde der Re
gierungslaſten kräftigeren Schultern übertragen. Am
Abend aber kam die Meldung von dem Blutbade in
Zapreſitſch, wo kroatiſche Bauern verſucht hatten, das Bahn
hofsgebäude zu ſtürmen, um die verhaßte magyariſche Triko-
(ore herabzureißen; zwei Bauern ſind getötet, 27 teils ſchwer,

teils leicht verletzt worden.

Ernſt, tief ernſt iſt die Lage und peſſimiſtiſch wird ſie
von allen Seiten beurteilt. Am Geburtstage Kaiſer Franz
Joſefs verſammelten ſich auch in dieſem Jahre in Wien die
Generäle und Offiziere des Generalſtabs zu einem Feſtdiner.
Sonſt gab man bei dieſem Anlaß der unerſchütterlichen
Treue für den Generaliſſimus in frohen Worten Ausdruck.

r r r e. e.traute Freund des Kaiſers, der Generalſtabschef, Feldzeug
meiſter Frhr. v. Beck ſeine Wünſche für den heißgeliebten
und doch nicht beneidenswerten Monarchen zuſammenfaßte:
„Mit vollſter Hingebung widmete Seine Majeſtät ſein
wenig freudenreiches Leben dem Wohle und
der Zufriedenheit der Völker, die in Liebe, Verehrung und
Dankbarkeit zu ihm emporblicken. Aber dieſe Ruhe und Be
friedigung wurde leider in letzter Zeit geſtört, und ſchwere
Sorgen drücken das Herz unſeres edlen Monarchen. Möge
der Allmächtige verhüten, daß noch ſchwerere Zeiten ein
treten, möge er uns von dem Alb befreien, der gegenwärtig
jedes patriotiſche Herz belaſtet; möge es Seiner Majeſtät
vergönnt ſein, nach ſo langer, ſchwerer Regierungszeit be
ruhigt und zufrieden einem hohen Alter entgegenzuſehen.“
Das klingt faſt wie eine Kundgebung im Namen des ge
ſamten, bisher deutſch gebliebenen Heeres und iſt in der Tat
eine ſcharfe gegen Ungarn zugeſpitzte Huldigung für den
Generaliſſimus, der hoffentlich auch weiterhin gemeinſamen
Armee.

Allein nicht nur das Heer zeigt jetzt eine entſchiedene
Haltung, auch an anderer Stelle rafft man ſich zu einer in
Oeſterreich nicht immer zu beobachtenden Entſchloſſenheit auf.
So leſen wir in der neueſten Nummer der Wiener „Montags-
revue“, die bisher gute Beziehungen zu Herrn v. Körber
unterhalten hat:

„Will Ungarn durchaus ſeine ſelbſtändige Armee haben,
ſo mögen die Würfel fallen. Dann aber muß das Spiel auch
zu Ende ſein. Dann muß Ungarn die Koſten tragen, und
wir werden die dreißig Millionen erſparen, die wir derzeit
zur Erhaltung eines Teils ſeines Kontingents beiſteuern.
Wir werden weiter gehen und uns die Frage vorlegen, ob es
noch einen Sinn habe, in einer wirtſchaftlichen Gemein-
ſamkeit mit Ungarn zu bleiben, da mit der Gemeinſamkeit
des Heeres die politiſche Gemeinſamkeit auf-
h ört. Ein ſorgfältiges Studium wird zur Verneinung
führen, denn mehr als vier Fünftel aller Reichsgrenzen ſind
öſterreichiſch, und das ungariſche Fünftel führt in Gebiete,
die für den Außenhandel Transleithaniens wertlos ſind.
Wir haben Trieſt, Ungarn Fiume mit ſeiner eng beſchränkten
natürlichen Leiſtungsfähigkeit. Wir werden den Koſſuthſchen
Gedanken des freundſchaftlichen Zuſammenlebens mit
Ungarn zuſammenfaſſen, aber zu dieſem Zwecke einen
Handelsvertrag mit einem ganz anderen Jnhalte
entwerfen, als er im Zoll- und Handelsbündniſſe nieder-
gelegt iſt. Wir werden unſer Geld weſen vom ungariſchen
trennen und der Regierung in Ungarn die Gründung einer
eigenen Zettelbank überlaſſen. Oeſterreich hat 36 Jahre
lang die unerhörteſten Laſten getragen, um die Einheit des
Reiches zu bewahren, denn als einheitlich galt es auch unter
dem Titel der öſterreichiſchungariſchen Monarchie. Dieſes
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Wort hat Oeſterreich in die Wagſchale zu werfen. Wenn
Ungarn die Perſonalunion will, ſo kann es ſie auch haben.
Nur wird ſich Oeſterreich nicht dafür o pfern.“

Kaiſer Franz Joſef ſteht alſo vor folgenſchweren Ent
ſcheidungen. Erſt dieſer Tage hat in der „Reichswehr“ ſich
eine hohe militäriſche Perſönlichkeit über die Stellung der
Heeresleitung zu den nationalen Forderungen ausgeſprochen
und es als eine Gewiſſenspflicht der Heeresleitung bezeichnet,
ſich grundſätzlich gegen die von den ungariſchen Ob-
ſtruktioniſten verlangten Konzeſſionen zu wenden; „der
Fortbeſtand der Monarchie ſetze die Gemeinſamkeit der
Armee voraus und dieſe Gemeinſamkeit erfordere, daß das
oberſte Kommando einheitlich geführt werde, und daß die
Heeresleitung und Verwaltung ebenfalls einen einheit-
lichen Charakter beſitzt.“ Eine beſondere ungariſche Armee

das war urſprünglich nur die Forderung des magyariſchen
Radikalismus, heute aber wird ſie von allen ungariſchen
Parteien befürwortet. Kaiſer Franz Joſef aber kann dieſe
Forderung nicht erfüllen, ſoll nicht eine bloße Perſonalunion
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn entſtehen und damit der
Machtſtellung Oeſterreich-Ungarns ſchwerer Schaden zuge-
fügt werden. Noch ſteht freilich zu hoffen, daß die
Magyaren ſich der aus der Schaffung eines ungariſchen
Heeres ihnen erwachſenden hohen finanziellen Opfer auf den
verſchiedenſten Gebieten bewußt werden und es daher im
eigenen Jntereſſe nicht zum äußerſten kommen laſſen, und ſo
wünſchen wir, daß das Erſcheinen des greiſen Monarchen in
OfenPeſt die erregten Leidenſchaften der Magyaren noch
einmal zur Ruhe und Beſonnenheit führt und uns den

Biundesgenoffen in ſeiner bisherigen Stärke und Ziwerläſſig

keit erhält.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. Auguſt.

Liberale“ Treibereien. Jn der liberalen Preſſe wird
trotz aller Abmachungen weiter mit Eifer daran gearbeitet,

die Kanalfrage in den Vordergrund zu rücken und ſie im ein
ſeitigen Parteiintereſſe, verkoppelt mit der dringlichen Hoch-
waſſervorlage, zur Landtagswahlparole zu machen, um da-
durch auf die Parteikonſtellation einen der Linken günſtigen
Einfluß auszuüben. Nun hat Herr Graf von Bülow im
Reichstage ausdrücklich verſichert, daß an dem Kanalprojekt
feſtgehalten werden ſoll; aber ebenſo deutlich hat der Reichs
kanzler erklärt, daß er daran feſthalte, daß die Kanal-
angelegenheit keine politiſche, ſondern eine rein wirt-
ſchaftliche Frage ſei und daß er dem Wunſche der
Linken, die Kanalfrage zu einem Zerwürfnis zwiſchen der
Regierung und großen politiſchen Parteien zu benutzen, nicht
nachzukommen gedenke. Der Linken kommt es jetzt angeſichts
der Landtagswahlen vor allen Dingen darauf an, Zünd-
ſtoff für ihre Agitationen geliefert zu erhalten.
Jm Jntereſſe des Staatswohles aber wird dies jetzt um-
ſomehr vermieden werden müſſen, als die ſozialdemokratiſche
Partei ſich anſchickt, zum erſten Mal allgemein an den
Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe teilzunehmen
und ſich dabei der Hilfe der bürgerlichen Linken zu bedienen.
Die Gruppe der Freiſinnigen Vereinigung, die ſchon bei den
Reichstagswahlen die Abſicht hatte, die Sozialdemokratie
hingebend zu unterſtützen, aber in anerkennenswerter Weiſe
von ihren Wählern vielfach im Stiche gelaſſen worden iſt,
bemüht ſich auch diesmal wieder, der ſozialdemokratiſchen
Partei den Boden zu ebnen. Außerdem macht ſich leider in
den Reihen der ſogenannten Jung- Nationalliberalen das Be
ſtreben geltend, wenigſtens gelegentlich Seite an Seite mit
der Sozialdemokratie zu kämpfen. Unter ſolchen Umſtänden
wird es doppelt notwendig ſein, daß die übrigen bürgerlichen
Parteien feſt zuſammenhalten und daß den Wähler
das Eintreten gegen die Sozialdemo-
kratie zur dringendſten Pflicht gemacht
wird. Gelingt es, den Sozialdemokraten bei ihrem erſten
allgemeinen Auftreten im preußiſchen Wahlkampfe eine
ſtarke Niederlage zu bereiten, ſo wird dies auch auf die
Stellung der ſozialdemokratiſchen Partei im Reiche zurück-
wirken. Darum wird die Linke mit ihrem Verlangen, daß
die Regierung ihr Zündſtoff für die Wahlen liefern ſolle,
ſchwerlich Glück haben.

Zur Audienz des Frhrn. von Richthofen beim Groß
herzog von Baden ſchreibt die „Nat.Ztg.“: Der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amts, Frhr. von Richhofen, der ſich auf
Urlaub befindet, wurde vom Großherzog von Baden, als dieſer er
fuhr, daß der Staatsſekretär in der Nähe verweilte, zu einem
Beſuche eingeladen. Bei dieſer Gelegenheit unterhielt ſich Frei-
herr von Richthofen mit dem Großherzog über den gegenwärtigen
Stand der auswärtigen Politik. Die Gerüchte, wonach
auch die Aufhebung des F 2 des Jeſuitengeſetzes zur
Sprache gebracht worden ſein ſoll, klingen mehr als unwahrſchein
lich. Für den Großherzog von Baden lag ſicherlich kein Anlaß
zur Erörterung dieſes Themas vor; noch weniger Grund hatte der
Staatsſekretär des Auswärtigen, dieſe Angelegenheit zu be
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rühren. Wir hatten von letzterwähnter Meldung der ſozialdemo
kratiſchen Münchener „Volksſtimme“, weil ſie unglaubhaft war.
keine Notiz genommen.

Auch ein „Jnterview“. Der amerikaniſche Geſandte
in Caracas und bekannte Vertreter Venezuelas bei den Unter
handlungen mit den Blockademächten Herbert W. Bowen, der,
wie mitgeteilt, auf ſeiner Durchreiſe nach dem Haag z. Zt. in
Berlin weilt, iſt natürlich ſchleunigſt „interviewt“ worden, und
zwar ſelbſtverſtändlich vom „L.-A.“. Der wackere Yankee ſoll
dem Reporter u. a. folgendes vorgeplaudert haben

„Jch gehe nach dem Haag, um vor dem internationalen
Schiedsgerichtshofe in der Streitfrage zwiſchen Venezuela und den
Mächten bezüglich des Vorzugsrechtes auf 30 v. H. der venezolani-
ſchen Zolleinnahmen ſowohl Venezuela wie auch die Ver
einigten Staaten zu vertreten. Von beiden Ländern
bin ich bevollmächtigt. Das kann man hier nicht ver
ſtehen? Fch kann darin nichts außerordentliches und außergewöhn-
liches erblicken und meine Regierung anſcheinend auch nicht; ſonſt
würde ſie es mir nicht geſtattet haben. Jch gehe dorthin, wohin
ich geſchickt werde, und wenn es der Nordpol iſt. Jetzt nehme ich

mich nur des Schwachen gegen die Starken an. Von den Ver
haftungen deutſcher und anderer aus ländiſcher
Kaufleute in Venezuela weiß ich nichts. Das muß geſchehen
ſein, während ich auf dem Ozean ſchwamm. Uebrigens kann die
Geſchichte von keiner großen Bedeutung ſein. Sonſt
würden ſchon weitere Nachrichten eingetroffen ſein. Vermutlich
handelt es ſich nur um Bezahlung von Steuern, und die vene-
zolaniſchen Behörden und Gerichte werden im Einvernehmen mit
den Vertretern der beteiligten Mächte die Angelegenheit ſchon ins
reine gebracht haben. Weshalb der deutſche Botſchafter in
Waſhington Speck von Sternburg von einem Teil der
deutſchen Preſſe ſo angegriffen wird, kann ich nicht verſtehen. Jch
habe ihn nur als gewiegten Diplomaten kennen gelernt, der die
deutſchen Jntereſſen in Amerika aufs beſte wahrnimmt. Es ſcheint
beinahe, daß die Freundſchaft, die man in Amerika für Speck von
Sternburg hegt, ihm in Deutſchland zur Sünde angerechnet wird,
und daß man ihn, je mehr wir ihn loben, um ſo heftiger in ſeinem
Vaterlande anfeindet.“

Man ſieht Herr Bowen iſt entweder ſelbſt erſchreckend
naiv oder er hat den Jnterviewer dafür gehalten.

Vom famoſen Reichstagsabgeordneten Korfanty wird aus
Lemberg gemeldet: Der Kardinal Erzbiſchof Puzyna hat an die
Geiſtlichen ſeines Sprengels ein Schreiben gerichtet, worin dieſen
verboten wird, den deutſchen Reichstagsabgeord-
neten Korfanty kirchlich zu trauen. Korfanty iſt
nach Przemhſl gereiſt, um in dieſer Angelegenheit mit dem dortigen
Biſchof Rückſprache zu nehmen.

Die „Kaiſerinſel“. Der „Vorwärts“ nennt als Urheber des
Planes, daß auf der Jnſel Pichelswerder ein großes Kaiſerſchloß
errichtet werden ſoll, den Hofmarſchall des Kaiſers, von Trotha,
und den Reſtaurator der Hohkönigsburg, Bodo Ebhardt.
Eine Antwort der beiden Herren wird nicht lange ausbleiben.

Eine Verlängerung der Schulferien wird im Hinblick auf
das ungünſtige Erntewetter im Regierungsbezirk Königsberg
gewährt.

Die Kündigungsfriſt für die nicht auf Lebenszeit ange
ſtellten etatsmäßigen Unterbeamten der Militär
verwaltung, ſowie für die zur Befriedigung eines dauernden Be
dürfniſſes angenommenen Kanzleidiätare iſt vom Kriegs-
miniſter gleichmäßig auf 3 Monate feſtgeſetzt worden. Auf die Zeit
der Probedienſtleiſtung dieſer Beamten und auf die vertraglichen
Vereinbarungen mit Perſonen, die nur zur Befriedigung eines
vorübergehenden Bedürfniſſes angenommen werden, findet dieſe
Feſtſetzung keine Anwendung.

Erhebungen über Sterbekaſſen. Das Reichsaufſichtsamt für
Privatverſicherung veranſtaltet eine Erhebung über die bei den
Jnnungen und Jnnungsverbänden beſtehenden Sterbekaſſen. Ver
ſchiedene Jnnungsverbände ſind zu Angaben über dieſe Kaſſen auf
gefordert worden.

Ueber das Schickſal des Handelsvertrags-Vereins ſoll
in einer Aufſichtsratsſitzung, die für Ende September an-
geſetzt iſt, entſchieden werden. Am 30. November läuft
nämlich die Zeit von drei Jahren ab, für die der Verein ge-
gründet war. Jn dieſen drei Jahren hat der Verein eine
große Summe von Geldern verbraucht, aber dafür nichts
als Niederlagen ſich geholt. Die Verkoppelung des Vereins
teils mit der Freiſinnigen Vereinigung, teils mit den
National-Sozialen iſt ihm verhängnisvoll geworden. Ein
gewiſſes „Renommee“ hat der Handelsvertragsverein ſich
eigentlich nur dadurch erworben, daß er die Brotwucher-
agitation der Sozialdemokratie lebhaft unterſtützte und dem
Auslande Material bot, um unſere Zolltarifreform durch-
kreuzen zu können. Wem dieſes Wirken des Handelsvertrags-
vereins genützt hat, ergibt ſich aus dem Reſultat der letzten
Reichstagswahlen. Wir zweifeln daran, daß die Mitglieder
und Gründer des Vereins ſo weit ſie, wie ſeinerzeit von
Siemens ausſprach nicht politiſche, ſondern nur Porte-
monnaieJntereſſen im Augen hatten, noch willens ſein
könnten, für ein ſo erfolgloſes und exiſtenzunfähiges Unter
nehmen weitere Opfer zu bringen. Mag aber der Ausſchuß
demnächſt beſchließen wie er will, ſo ſoll das uns vollkommen
gleichgiltig ſein.

Der hineingefallene „Vorwärts“. Die „Köln. Ztg.“, von
der der „Vorwärts“ behauptet hat, ſie habe für die „Gieſebrecht-
ſchen Zettelungen“ 150 Mark gezeichnet, erklärt, daß ihr von dieſer
angeblichen Unterſtützung Dr. Gieſebrechts nicht das mindeſte be
kannt ſei. Auch im übrigen blamiert ſich der „Vorwärts“ mit
ſeinen grauſigen Enthüllungen täglich mehr. Die „Dtiſch. Tgsztg.“
bemerkt: „Mit vergnügtem Schmunzeln veröffentlicht der „Vor-
wärts“ die Liſte derjenigen Herren, welche für das Gieſebrechtſche



Unkernehmen Beiträge gezeichnet haben, wiewohl auch dieſe Liſte
abſolut nichts Ueberraſchendes bietet. Die Herren, die für den
Gieſebrechtſchen Plan Geld beigeſteuert haben, ſind faſt ausnahms-
los Großinduſtrielle und Kommerzienräte, von denen man ſchon
bisher wußte, daß ſie dem gegenwärtig geltenden Reichstagswahl
rechte nicht grün ſind. Jntereſſant iſt höchſtens die Tatſache, daß
unter den Beitragszeichnern einige Leute ſind, die dem
Handelsvertragsvereine ſehr nahe geſtanden
haben. Von Parlamentariern finden wir nur den Land
tagsab geordneten Vorſter und den neu gewählten Reichstags
ab geordneten Bahn. Dieſe Ausbeute iſt gering. Soweit die
politiſche Stellung der Beitragszeichner bekannt iſt, gehören ſie meiſt
den Mittelparteien an. Von bekannten konſervativen
Politikern haben wir kaum einen darunter gefunden. Der „Vor-
wärts“ ha wohl ſelbſt die Empfindung gehabt, daß dieſe Liſte nicht
viel Eindruck machen würde. Deshalb fügt er noch im Fettdrucke
eine Stelle aus einem Gieſebrechtſchen Schreiben bei, wo es heißt,
die ihm zugegangenen Berichte ließen keinen Zweifel, daß die
preußiſche Regierung die Diätenforderung als Anſtoß zur end
giltigen Wahlreform auszunützen entſchloſſen ſei. Wenn Herr
Dr. Gieſebrecht wirklich ſo geſchrieben hat, ſo ſind ſeine Berichte
wenig zuverläſſig. Wir glauben nie und nimmer, daß die preußiſche
Regierung die Nerven dazu habe, um einen derartigen Konflikt
durchzuführen. Recht geſchickt ſcheint ja Herr Dr. Gieſebrecht nicht
operiert zu haben, aber für gefährlich kann man ſeine Operationen
nur dann halten, wenn man ſtark unter dem Einfluſſe der Hoch-
ſommerſonne ſteht, oder wenn man ſich zum Zwecke der Agitation
verſtellt.“

Die Stärke der ſozialdemokratiſchen Landtags-Fraktionen.
Die Sozialdemokraten haben in den Landtagen folgender deutſcher
Bundesſtaaten die nachſtehend angegebene Zahl von Sitzen inne.
Die in Klammern beigefügten Ziffern geben die Geſamtziffer der
Mitglieder an, aus denen der betreffende Landtag beſteht: Bayern
11 (154), Württemberg 6 (93), Baden 6 (33), Heſſen 7 (50),
Oldenburg 6 (40), Sachſen-Weimar 2 (33), Anhalt 4 (36),
Sachſen- Altenburg 4 (30), Sachſen-Koburg- Gotha 10 (30),
SachſenMeiningen 7 (24), Lippe-Detmold 3 (21), Reuß ä. L. 1
(12), Reuß j. L. 5 (16), Schwarzburg-Rudolſtadt 7 (16),
Bremen 20 (150), Hambürg 1 (160), ElſaßLothringen 1 (58).
Nicht vertreten iſt die Sozialdemokratie demnach in den geſetz
gebenden Körperſchaften in Preußen, Sachſen, Braunſchweig,
Schaumburg, Schwarzburg-Sondershauſen, Waldeck und Lübeck.

Die Ereigniſſe auf dem Balkan.
Der Konſtantinopeler Korreſpondent des „Daily Chronicle“

berichtet ſeinem Blatte, daß von Konſtantinopel ununter-
brochen Truppen und Vorräte nach Makedonien befördert
werden. Er iſt der Anſicht, daß die Truppenmengen allen
Anforderungen gewachſen ſind. Jn türkiſchen Regierungs-
kreiſen ſoll man ſich dagegen peſſimiſtiſcher Verzweiflung
hingeben. Ein hoher Beamter erklärte dem Korreſpondenten,
daß die Türkei nicht mehr Herr der Lage ſei, und daß dieſe
niemals ſo kritiſch geweſen wäre, wie heute. Jn militäriſchen
Kreiſen erwartet man mit großer Ungeduld den Befehl, gegen
Bulgarien loszuſchlagen. ie Ungewißheit, ob es mit dieſem
Lande zum Kriege kommen wird oder nicht, beginnt die Geduld
der Truppen zu erſchöpfen und die Disziplin zu gefährden.
Jn Makedonien plündern und morden die Banden unterdeſſen
nach Herzensluſt. Die aufgeregten Mohammedaner laſſen

kaum mehr im Zaum halten und man befürchtet,
aß ſie ſich ſchließlich furchtbar an Chriſten rächen

werden. Am 13. Auguſt hielt General Jsmail Paſcha,
als er auf Befehl des Sultans an die Schüler der Kriegs
ſchule von Pancaldi Kompaſſe und andere kleine Gaben ver
teilte, eine aufregende Rede. Der General ſagte: „Wir gehören
zu einer Raſſe, die ſich Jahrhunderte hindurch durch ihre mili-
täriſchen Tugenden auszeichnete, die der ganzen Welt Lehren
erteilt hat und die ſich überall mit Ruhm bedeckte. Der be
ſcheidenſte und ſchüchternſte unſerer Soldaten wird zum Löwen,
wenn es gilt, für den Padiſchah zu kämpfen.“ Der General

ſeine Hörer auf, ſich ſtets bereit zu halten, ihr Blut für
en Sultan zu vergießen.

Mit Bezug auf den Mord des ruſſiſchen Konſuls
Roſtkowski erklärt der mehrerwähnte Korreſpondent, daß
die Vertreter Rußlands in der Türkei furchtbar verhaßt ſeien
wegen ihres herausfordernden Benehmens und wegen der Ver
achtung, mit der ſie die türkiſchen Behörden behandelten.

ruſſiſche Konſul benehme ſich, als wenn er ein kleiner
Zar ſei, und ſelbſt in Konſtantinopel beſchimpften die Ruſſen die
türkiſchen Behörden manchmal in einer unerträglichen Weiſe.
In den Provinzen ſollen die ruſſiſchen Konſulate den Mittel
punkt politiſcher bilden, und man beſchuldigt beſonders
den ermordeten Roſtkowski, daß er häufig die Stadt verlaſſen
habe, um mit den Jnſurgenten zu verhandeln.

Der „Daily Expreß“ bringt eine etwas unglaublichklingende Schilderung über die Lage in Monaſtir. Die
Schilderung kommt aus Sofia und könnte daher vielleicht bulgariſch
gefärbt ſein. Der Korreſpondent behauptet, daß alle fremden
Konſuln in Monaſtir bewaffnet gehen. Wenn ein Konſul Hilmi
Paſcha in ſeinem Konak beſucht, ſo trägt er ein mit Patronen
len Bandelier, einen Revolver und einen Säbel. Außer-
em laſſen ſich die Konſuln von zwei mit Gewehren be-

waffneten Kawaſſen begleiten. Die türkiſchen Soldaten machen
Honneur, aber mit finſteren Geſichtern. Nach 6 Uhr abends
darf niemand mehr auf der Straße ſein. Jn Mongſtir ſoll
es noch ſchlimmer zugehen, als in Saloniki nach dem Bombenattentat. Noch chünmeer lauten aber die Berichte über Vor

kommniſſe in ſolchen Gegenden, die ſich dem Einblick der n
entziehen. Soldaten, die ſich in einem Transportzuge befunden
hatten, auf den ein Dynamitattentat gemacht worden war,
rächten ſich in der Weiſe, daß ſie lebendige Bauern als Ziel
ſcheiben benutzten. Als vor einigen Tagen drei bulgariſche
Familien aus einem Nachbarorte nach Monaſtir geſchickt wurden,
weil ſie einen Verſuch gemacht hatten, in die Berge zu fliehen,
kamen nur die Frauen und Kinder in Monaſtir an. Die
Männer waren von den Soldaten ermordet worden.

Folgende Telegramme ſind noch eingetroffen
Konſtantinopel, 21. Aug. Der geſtrige Miniſterrat beſchloß,

alle auf die Genugtuung für die Ermordung des ruſſiſchen Konſuls
Roſtkowski bezüglichen Forderungen Rußlands bedingungslos anzu
nehmen. Der ruſſiſche Botſchafter Sinovjew wird heute nach dem
Selamlik empfangen werden.

Konſtantinopel, 21. Aug. Auch Jtalien und Frank
reich haben die Entſendung von Kriegsſchiffen nach den türkiſchen
Gewäſſern beſchloſſen. Ein Teil der engliſchen Flotte erhielt den
Befehl, an der Beſika-Bai, am Eingange der Dardanellen, Anker zu
werfen. Die diplomatiſchen Vertreter in Saloniki beſchloſſen in
einer gemeinſamen Beratung, die Anweſenheit der deutſchen
Schiffe zu verlangen. (7)

Konſtantinopel, 21. Aug. Geſtern nacht landete in San
Stefano, einer Vorſtadt von Konſtantinopel, ein größerer Schleppdampfer
der türkiſchen Admiralität mit 30 Geheimpoliziſten und 20 Soldaten
und Offizieren, alle ſtark bewaffnet. Während zugleich eine Schwadron
Kavallerie Stefano von der Landſeite umzingelte, fanden Hausdurch
ſuchungen bei allen Bulgaren ſtatt. Mehrere Poliziſten erklärten, es

handle ſich um Nachforſchungen nach Waffen und Sprengſtoffen.
Man befürchtet eine numfaſſenden bulgariſchen Anſchlag in Konſtantinopel.
Seitens der Aufſtändiſchen wurde ein Detachement türkiſcher Truppen
in Stärke von zwei Offizieren und 60 Mann in der Nähe von Adrianopel
gefangen genommen und nach Entwaffnung entlaſſen.Serra d, 21. Aug. Heute fand ein außerordentlicher Kriegsrat

unter dem Vorſitze König Peters ſtatt. Die Anhäufung türkiſcher
Truppen an der Grenze nötigen Serbien r Vorſichtsmaßregeln.
Der Kriegsrat beſchloß die Vorbereitung der Mobiliſierung der Morawa
und Zaitſchar Diviſion. Die projektierte Reiſe des Königs dürfte
unterbleiben.

Athen, 21. Auguſt. (Meldung der „Agence Havas“.) Der
Miniſterpräſident Ralli hat den Vertretern der Mächte Berichte der
griechiſchen Konſuln in Makedonien mitgeteilt, in welchen es heißt, daß
in Kruſchenow die Kirche und die griechiſche Schule durch Dynamit
zerſtört, 322 griechiſche Häuſer in Brand geſteckt und
mehrere Griechen getötet worden ſeien. Ralli erſuchte die
Mächte, den Ausſchreitungen, unter denen die Griechen mehr als die
übrigen Chriſten und die Türken zu leiden hätten, ein Ende zu machen.

Ausland.
Serbien.

Zur inneren Lage.
Dem König wurde eine mit 1700 Unterſchriften angeſehener r

verſehene Bittſchrift unterbreitet. Jn derſelben wird gegen das jetzige
RegierungsSyſtem, gegen die Willkür und die Uebergriffe der
Behörden proteſtiert und der König gebeten, das Land von dieſen
Zuſtänden zu befreien.

Afrika.
Der britiſche Sieg in Nigeria.

Unter den bei Zunguru gefallenen Feinden befindet ſich auch der
frühere Sultan von Docoto, ſowie auch zahlreiche andere Führer.

Deutſchevangeliſcher Pfarrverein.
(Fortſetzung.)

W. Coburg, 20. Auguſt.
Die heutige Sitzung des Verbandes deutſch-evangeliſcher Pfarr

vereine, die vormittags um 9 Uhr begann, war in der Hauptſache
preußiſchen Angelegenheiten gewidmet. Nach längerer Debatte wurde
ein Antrag der pommerſchen Provinzialſynode angenommen, der dahin

eht, bei der Generalſynode dahin zu wirken, daß Fortbildungs-wülen mit religiöſer Unterweiſung durch Landesgeſetz
überall eingeführt werden und daß die Geiſtlichen im Verein mit den
gewerblichen u. ſ. w. Fortbildungsſchulen Religionsunter-
weiſung einrichten ſollen.

Auf Antrag der rheiniſchen Provinzialſynode wurde beſchloſſen, an
den evangeliſchen Oberkirchenrat die dringliche Bitte zu richten, mit allen
ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln die Hinderniſſe, welche der Erbauung einer
evangeliſchen Kirche in Rom entgegenſtehen, zu beſeitigen. Ein
weiterer Beſchluß beſagt, daß die Pfarrämter über das Ergebnis der
von ihnen begutachteten Fürſorgeerziehungsanträge in
Kenntnis geſetzt werden ſollen.

Eine längere Ausſprache verurſachte der Antrag einer Erhöhungder Pfarrergehälter, wobei ein Teil der KRtedner der Meinung

war, daß der Staat dieſe Erhöhung annehmen müſſe, während anderer
ſeits geltend gemacht wurde, daß es viele reiche Ge-
meinden gebe, die dieſe Mehrausgabe tragen könnten.
Schließlich wurde beſchloſſen, vom Staate eine dauernde Ge-
haltserhöhung von 600 Mark zu beantragen auf allen Gehaltsſtufen der
erſten Gehaltsklaſſe und in den übrigen Gehaltsklaſſen bis zur Erreichung
des erhöhten Gehaltes in der erſten Grundgehaltsklaſſe. Unter anderen
wurde noch beſchloſſen, bei der Generalſynode zu beantragen, daß von
den Geiſtlichen Beiträge zu dem Witwen- und Penſionsfond nicht
mehr erhoben werden, daß aber auch die Gemeinden nicht dadurch
belaſtet werden ſollen. Bei einer eventuellen Reviſion des Ruhe-
gehaltsgeſetz es ſoll dahin geſtrebt werden, daß das höchſte Ruhe
gehalt der Geiſtlichen, wie bei den übrigen Staatsbeamten, nach 40 Dienſt
jahren erreicht werde, und daß die Geiſtlichen nach Vollendung des65. Lebensjahres Anſſpruch auf Penſionierung haben ſollen. Das

Anfangsgehalt der Hilfsprediger ſoll auf 1600 Mk. feſtgelegt werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Wallwitz (Saalkreis), 20. Aug. (Durchgänger.) Geſtern

nachmittag befanden ſich die vor einen Wagen geſpannten jungen
Pferde des Gutsbeſitzers W. Knoche von hier auf einem demſelben ge
hörigen zweiten Gute im nahen Trebitz a. S. Der Kutſcher hatte ſich
wenige Augenblicke vom Geſchirr entfernt, als die Pferde plötzlich vom
Hofe jagten, Dieſelben raſten von Trebitz nach Wallwitz zu und über
fuhren dabei die 16jährige Tochter eines Einwohners, auch wurde der
Wagen vollſtändig zertrümmert. Die aufgeregten Tiere wurden endlich
in Weſenitz angehalten.

Merſeburg, 20. Aug. (Das Kaiſerliche Zivil-
kabinett) wird während des Kaiſermanövers im hieſigen Kreis
ſtändehauſe untergebracht werden, wo auch Geh. Rat v. Lukanus
Wohnung nimmt.

Merſeburg, 20. Aug. (Zu den Kaiſertagen.) Se. Maj.
der König von Sachſen kommt zu vorübergehendem Aufenthalt
nach Merſeburg und ſteigt im neuen Ständehauſe ab. Se. der
Kronprinz von Preußen kommt nicht nach Merſeburg. Se. Hoheit
Prinz Eitel-Friedrich nimmt am Manöver teil und bezieht Quartier
im Schloß zu Schkopau. Das Zelt, welches behufs Abhaltung des
Feldgottesdienſtes auf dem großen Exerzierplatze für Se. Maj. den Kaiſer
errichtet wird, geht ſeiner Vollendung entgegen. Die vier Pefeiler
werden von vergoldeten Adlern gekrönt, das Ganze wird überragt von
einer Krone. Die Nachfrage nach Fenſtern in den Einzugsſtraßen
beginnt ſich bereits zu regen. Geſtern ſind von einem Herrn aus
Halle vier oder fünf Fenſter in unmittelbarer Nähe der „Linde“ für
275 Mk. gemietet worden. Der kommandierende General des
IV. Armeekorps wird im Hauſe des Herrn Stadtrat Marchkſcheffel
Quartier nehmen.

Weißenfels, 20. Aug. F tng 2 dnutzung.) Die Verpachtung des in den ſtädtiſchen
Plantagen ergab in dieſem Jahre einen Geſamtbetrag von 4285 Mark,
1000 Mark mehr als im Vorjahre. Die Jagdnutzung der 2000
Morgen faſſenden Flur Reichardtswerben iſt für 1500 Mark pro Jahr
neu verpachtet worden.

st. Weißenfels, 20. Aug. (Zahlungsſchwierigkeiten.)
Die Firma Aug. Barnutz, Schuhfabrik, hat ihre Zahlungsſchwierigkeiten
beglichen, da die Gläubiger einem Arrangement von 55 Prozent zuſtimmt haben. Die Aktiven betragen 78 796,12 Mark und die
Paſſiven 137 754,61 Mark.

Delitzſch, 20. Aug. (Neuer Konſumverein,
Verunglückt.) Die Gründung eines „Konſumvbereins“ für
den hieſigen Platz ſeitens der „Genoſſen“ iſt nunmehr beſchloſſene
Sache. Ein Verkaufslokal iſt bereits in Ausſicht genommen. Die
hieſige Kaufmannſchaft beantwortet die Gründung mit der Ein-
richtung einer Rabattſparmarken-Vereinigung.
Durch das Eiſenbahnunglück bei Lichterfelde iſt auch eine Familie
aus unſerer Gegend inſofern betroffen worden, als die Gattin des
Lehrers Remmling aus dem nahen Wolteritz, welche ſich
in dem verunglückten Zuge befand, einen Schlüſſelbeinbruch ſowie
innere Verletzungen erlitten hat.

m. Mühlberg a. E., 20. Aug. (Ernte. Verhafteter
Einbrecher.) Jn der hieſigen Elbaue iſt die Getreideernte zum
größten Teile beendet der Ausfall derſelben iſt faſt durchgängig be
friedigend. Auch die Kartoffelernte verſpricht eine gute zu werden.
Jm benachbarten Strehla und den umliegenden Ortſchaften wurden
Anfang dieſes Jahres verſchiedene überaus dreiſte Einbruchsdiebſtähle
ausgeführt, ohne daß man des Täters habhaft werden konnte. Jetzt iſt
es nun gelungen, denſelben dingfeſt zu machen. Es iſt ein mit mehr
jährigem Zuchthaus vorbeſtrafter Arbeiter. Er wurde nach dem Amts
gerichtsgefängnis überoeführt.

Bad Köſen, 20. Aug. (Selbſtmord?) Der ſeit vorgeſtern
vermißte Weichenſteller Angler von hier, welcher ohne jeden Grund
ſeine Wohnung verlaſſen hatte, wurde heute früh von dem Fiſcher
Mende als Leiche aus der Saale gezogen.

Zeitz, 20. Aug. Vom Manöver.) Jn den nächſten Tagen
wird ſich ein ziemlich reges militäriſches Leben in Zeitz entwickeln.
Nachdem ſchon am Dienstag ein Teil der Artillerie Truppen ans
Halle, die auf dem Marſche nach der RonneburgSchmöllner Gegend
ſich befanden, hier durchzog, wird übermorgen, am 22. d. Mts. und
am nächſtfolgenden Tage die Stadt Zeitz Einquartierung erhalten, und
zwar etwa 5 Offiziere, 25 Mann und 34 Pferde. Den größten Teil
der Einquartierung, gegen 84 Offiziere, 1950 Mann und 224 Pferde,
erhält Zeitz am 25., 26., 27. und 28. Auguſt. Auch der Diviſions
Kommandeur wird an den letztgenannten Tagen hier einquartiert
werden, die Truppen werden vorausſichtlich nicht weit von unſerer
Stadt biwakieren und dann ſpäter zum Manöver in die Weißenfelſer
Gegend ſich begeben. Jn der nächſten Woche bildet ſich im Pleißentale
eine Oſtarmee, welche die Aufgabe hat, den Feind aufzuſuchen und in
der Richtung nach Zeitz über die Elſter zurückzuwerfen, um dann bei
Weißenfels auf das Gros zu ſtoßen, welches unter dem Befehl des
Kaiſers ſtehen wird.

Zeitz, 19. Aug. (Seinem Transporteur ent-
flohen) iſt hier geſtern ein Gefangener, der aus Magdeburg
hier eingeliefert werden ſollte. Jn einer Straße bog er plötzlich
um die Ecke und lief in ein an der Elſter gelegenes Fabrikgrund-
ſtück. Dann ſprang er in den Fluß und ſchwamm ans andere Ufer.
Trotzdem er von mehreren Perſonen verfolgt wurde, entkam der
Gefangene.

4 Teuchern, 20. Aug. (Typhus. Lehrermangel.)
Jn den letzten Wochen ſind hier verſchiedentlich Erkrankungen an Typhus
vorgekommen. Doch ſind es Fälle leichter Art. Hier und in der
Umgegend macht ſich der Lehrermangel recht empfindlich bemerkbar.
Hier werden zur Zeit zwei Stellen vertretungsweiſe verwaltet. Jn
Weuben iſt eine Stelle und in Trebnitz ſind deren zwei unbeſetzt.
Lehrer Päßler geht aus dem letzteren Orte zum 1. Oktober nach
Querfurt. Es werden daſelbſt zur Zeit zwei neue Klaſſenräume erbaut;
in Unterwerſchen iſt ein neues Schulhaus gebaut worden. Doch iſt es
ſehr fraglich, ob die Stellen auch beſetzt werden können.

Nordhauſen, 20. Auguſt. (Das kalte Waſſer.) Jn der
Nacht war bei der Roſenmühle ein g Fräulein in den Mühl

raben geſprungen. Bei Berührung des Waſſers aber ſchrie ſie um
ilfe ſie wurde auch alsbald aus dem Waſſer geholt.

Mühlhauſen, 20. Aug. (Furchtbares Brandunglück.)
Jm Betriebe der Lederfabrik von Gebr. Kleeberg im Kreuzgraben hat
ſich heute mittag eine Kataſtrophe ereignet, durch welche fünf
Perſonen mehr oder weniger ſchwere Verletzungen davongetragen
haben. Es explodierte dort im Färbereiraume der Jnhalt eines
Bottichs, in welchem Fell-Abgangs- Produkte (Fette) mittels Dampfes
erwärmt werden. Als Urſache nimmt man Selbſtentzündung an, weil
in den Fetten höchſt wahrſcheinlich noch Benzin enthalten war. Jn dem
betreffenden Raume waren ſieben Leute, nachdem die Arbeit zur
Mittagspauſe eingeſtellt war, dabei, ſich umzukleiden. Sie ſtanden
unweit des Bottichs, als die Exploſion erfolgte und der ganze
Raum von einer mächtigen Flamme ausgefüllt war. Nur zwei der
Leute hatten die Geiſtesgegenwart, in einen in der Ecke des Raumes
ſtehenden großen Waſſerbottich zu ſpringen, um ſo dem Feuer, ſo gut
es ging, u entrinnen. Sie waren die einzigen, welche mit nur

eringen Verletzungen davongekommen ſind. Der übrigen bemächtigteſch eine furchtbare Panik. Sofort waren ſie von der Flamme ergriffen

und verbrannt. Einer der Arbeiter ſuchte den Ausgang, fand aber die
Tür nicht und ſprang durch ein Fenſter. Hierbei hat er ſich die Puls-
ader eines Armes durchſchnitten. Die übrigen ſtanden wie in einem
Flammenmeer und erlitten gräßliche Brandwunden. Einem von ihnen
waren die Kleider völlig vom Körper gebrannt, und nackend und am
ganzen Leibe mit Brandwunden und herabhängenden Haut und Fleiſch
teilen bedeckt, verließ er hilfeſuchend den Platz der Kataſtrophe. Ein
anderer iſt gleichfalls verletzt. Kopf und Barthaare
ſind faſt allen abgeſengt. ie Polizei wurde ſofort von dem Ge-
ſchehenen verſtändigt und bemühte ſich, ſo ſchnell als möglich Aerzte

Stelle zu ſchaffen. Jn der Annahme, daß die Exploſion einen
rand verurſacht habe, wurde die Feuerwehr alarmiert. Sie konnte aber

wieder abrücken, denn die wenigen Flammen, welche das Gebälk des Raumes
ergriffen hatten, waren mit Spritzenſchläuchen der Firma Kleeberg
ſelbſt ſowie der Firma Wegel u. Abbt gelöſcht. Mehrere Aerzte, die
inzwiſchen zur Stelle gekommen waren, legten den Verletzten Notver-
bände an. Von der Sanitätskolonne waren ebenfalls mehrere Mann
mit Krankentragen zugezogen, welche die Verletzten nach dem Kranken
hauſe bezw. nach ihren Wohnungen ſchafften. ie der „Mühlh. Anz.“hört, benden ſich vier Mann im Krankenhauſe. Die Verletzten ſind

die Arbeiter Vollart, Weſthauſen, Wick, Freiboth und Schmidt. Am
ſchwerſten betroffen ſind Freiboth und Weſthauſen. Jhre Verletzungen
ſind lebensgefährlich.

Erfurt, 20. Aug. (Die feierliche. Eröffnung
der Thüringiſch-Sächſiſchen kunſtgeſchicht-
lichen Ausſtellung) in Erfurt findet am 31. Auguſt im
hieſigen Dom ſtatt. Zu der Feier ſind die Vertreter der oberſten
Staatsbehörden der an der Ausſtellung beteiligten Länder ein
geladen. Durch die Mitwirkung der Oberhofmarſchallämter in den
einzelnen Reſidenzſtätten, ſowie durch die warme Förderung von
ſeiten der Miniſterien der ſächſiſchen Herzogtümer iſt die Ausſtellung
beſonders reichhaltig geworden. Den Fremden, die zum Kaiſer
manöver Erfurt aufſuchen, wird die frühe Eröffnung der Aus-
ſtellung willkommen ſein.

Erfurt, 20. Aug. (Sozialdemokratiſcher Unfug,)
Vor der Reichstagswahl hatten die Arbeiter Guſtav und Hermann Bock
die Bürgerſteige und Straßenecken mit roter Farbe mit den Worten
„Wählt Schulz (den Sozialdemokraten) bemalt. Auch an die
Martinikaſerne hatten ſie dieſe Worte gepinſelt. Auf Antrag der
Garniſonverwaltung wurden die Arbeiter wegen dieſer Wandbeſchmutzung
mit 20 Mk. beſtraft.

W. Schmalkalden, 20. Aug. (Schutzhütt e.) Der Thüringer-
waldverein Wernshauſen hat auf den ſogenannten „Dreiſteinen“ eine
Schutzhütte errichtet, die am kommenden Sonntag eingeweiht werden ſoll,

Loburg, 20. Aug. (Der General der Kavallerie
v. Barby) hierſelbſt, dem am Tage von Mars la Tour die Er
laubnis zum Tragen der Uniform des LeibKüraſſier- Regiments
Großer Kurfürſt (Schleſiſches Nr. 1) erteilt wurde, war im fran
genſhan Feldzuge Kommandeur der bekannten Brigade, die aus
em jetzigen Königs-Ulanen-Regiment, den weſtfäliſchen Küraſſieren

und den Oldenburger Dragonern beſtand. Geboren am
20. Februar 1820, kam er am 1. Auguſt 1837 aus dem Kadetten-
korps als Sekondeleutnant zum Regiment der Gardes du Korps
in Potsdam, dem er bis zu ſeiner Ernennung zum Kommandeur
des ſchleſiſchen Küraſſier- Regiments angehörte. Längere Jahre
war er Regiments-Adjutant, 1854——55 Kommandeur der Leib
kompagnie. An der Spitze des LeibKüraſſier-Regiments, deſſen
Uniform ihm jetzt verliehen wurde, erwarb er ſich 1866 den Orden
pour le mérite. Jm Jahre 1867 zum Kommandeur der
19. Kavalleriebrigade in Hannover ernannt, wurde er beim Aus
bruche des Krieges gegen Frankreich zum Kommandeur der 11.
mobilen Kavalleriebrigade ernannt, an deren Spitze er ſich das
Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erwarb. Nach 1870 war er Kommandeur
der 20. Kavalleriebrigade in Hannover und dann Kommandant
von Hannover, bis er 1884 in den Ruheſtand übertrat. Bei der
Feier des 25. Jahrestages von MarslaTour weilte er bei ſeinen
drei FeldzugsRegimentern, die in der Senne übten, zu Gaſte. Er
erhielt an dieſem Tage den Charakter als General der Kavallerie.
Der Dibviſionskommandeur Generalleutnant v. Sick und der
Brigadekommandeur, der damalige Erbgroßherzog von Olden-
burg, hefteten ihm beim Feſtmahle die beiden Sterne als
Zeichen ſeiner neuen Würde auf die Achſelſtücke. Trotz ſeiner
75 Jahre ſprengte an dieſem Tage der greiſe General, in vortreff
licher Haltung zu Pferde ſitzend, die Fronten der Regimenter ab,
die er einſt vor 25 Jahren zum Siege Shiprt atte.

Altengrabow 20. Auguſt. er Kaiſer auf dem
Truppenübungsplatz e.) Am heutigen Morgen kam es auf
dem Uebungsgelände zu höchſt intereſſanten Manbvergefechten. Das
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erſte entſpann ſich gegen 8 Uhr bei Klitſche. Von Altengrabow aus
rückten ſämtliche Regimenter außer den Fußtruppen gegen den markierten
Feind, der ſich nach kurzer Kanonade zur Kapitulation genötigt ſah.
Das zweite Gefecht begann ſich von 9 Uhr ab langſam zu entwickeln.
Der Feind war diesmal mit Jnfanterie verſtärkt. Dagegen verfügte
der angreifende Teil über die GardeMaſchinengewehrabteilung Nr. 1.
Die Plänkeleien zogen ſich langſam hinter Gloine nach dem Jeruſalems
berge hin, ehe die Abteilungen der Garde Feldartillerie und des
3. Feldartillerie- Regiments in den Kampf eingriffen. Von 11 Uhr
an zogen die Maſſen wiederum unter Vorantritt ihrer Trompeter
korps in das Lager zurück. Mittlerweile herrſchte auch im Lager
ein militäriſch bewegtes Treiben. Allenthalben regten ſich geſchäftigeHände zur Verſchönerung des Barackenlagers. Das Dreled zwiſchen

Kaiſer Wilhelmſtraße, Bahnſteig und Zufahrtsſtraße war in eine
geſchmackvolle gärtneriſche Anlage verwandelt, mit Flaggenmaſten und
Gewinden umgeben worden. Der mutmaßlichen Ausſteigeſtelle gegen
über prangtsein aus Tannengrün geformtes W, in dem zur Nacht
Glühlampen aufleuchten. Glühlampen hängen auch an den von Maſt
zu Maſt geſchlungenen Leitungsdrähten. Am Eingange zum Lager
iſt die Kaiſer Wilhelmſtraße von einem prächtigen Triumphbogen über
wölbt, von deſſen Mitte aus reichem Gewindeſchmuck heraus goldene
Quaſten hängen. Viele Baracken ſind mit Tannenbäumen und Laub
gewinden reichlich geziert. Der Platz vor dem großen Uhrturm iſt
von Laubgewinden eingefriedigt, der Turm ſelbſt ganz unter Grün
und »Wimpeln verſteckt. Was den Zudrang zum Uebungsplatz aus
Zivilkreiſen betrifft, ſo läßt ſich ſchon jetzt noch vor dem Eintreffen des
Kaiſers eine Ueberfüllung bemerken. Jn Altengrabow iſt eine Unter
kunft überhaupt nicht mehr erhältlich, in Dörnitz nur unter beſonders
günſtigen Umſtänden. Ein Telegramm der „Magdeb. Ztg.“
beſagt: Gegen 6 Uhr nahmen die Mannſchaften ſämtlicher im Lager
befindlichen Truppen auf der Kaiſer Wilhelmſtraße Aufſtellung, um für
den Einzug Spalier zu bilden. 6 Uhr 45 Min. traf (wie wir ſchon
kurz meldeten) der Hofzug des Kaiſers ein. Der Kaiſer, in grauem
Mantel, beſtieg den bereitgehaltenen Wagen und fuhr ohne Aufenthalt
bis zu den für ihn auf dem Kaiſer Wilhelmsplatze nahe beim Offizier
kaſino hergerichteten Zelten. Für das Gefolge hatte das Kommando
der GardeKavalleriediviſion die erforderlichen Wagen bereitgeſtellt.
Zunächſt nahm der Kaiſer dienſtliche Meldungen des Platzkommandanten
Oberſten Dammrath entgegen. Größere Empfänge fanden nicht ſtatt.
Das Leibgardehuſaren Regiment brachte darauf die Fahnen zum Kaiſer
zelt. 8 Uhr begann der ab Zapfenſtreich, der von zehn Trompeter
korps der hier lagernden Kavallerie-Regimenter und von der Kapelle
des 26. Jnfanterie-Regiments ausgeführt wurde. Der Zapfenſtreich be
wegte ſich von der Wache am Eingang des Lagers bis zum Kaſino
und wurde geleitet vom Kommandantur Adjutanten Oberleutnant
v. Zaluskowski.

Altengrabow, 20. Aug. (Selbſtmord.) Heute früh gegen
5 Uhr ſchoß ſich der Küraſſier Dietrich vom 7. Küraſſierregiment in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit dem eigenen Dienſtgewehr in den Unter
leib. Das verwandte Geſchoß war zwar eine Platzpatrone, führte aber
beim Eindringen in die rechte obere Bauchgegend eine Zerreißung der
Leber herbei. Die Lunge war anſcheinend unverletzt. Der Zuſtand
gilt als höchſt gefährlich.

Ballenſtedt, 20. Auguſt. (Ehrenbürger.) Nächſter Tage
trifft unſer Ehrenbürger Herr Kommerzienrat Sieskind Sieskind aus
Leipzig hier ein, um in ſeiner Vaterſtadt am 28. Auguſt ſeinen 70.
Geburtstag zu begehen. Die Familie Sieskind iſt ſeit Jahrhunderten
hiewangeſeſſen und ſeit langem wegen ihrer Wohltätigkeit hochgeſchätzt.
Sie führt ihren Stammbaum bis 1508 zurück, in welchem Jahre die
Altvorderen der Familie aus Worms hierher kamen. Der Vater
unſeres jetzigen Ehrenbürgers hat ſich auch um die Verwaltung unſerer
Stadt Verdienſte erworben. Mit ſeinen Brüdern errichtete Herr
Kommerzienrat Sieskind Sieskind hier zum Gedächtnis ſeines Vaters
die Jakob Sieskind Stiftung.

Rudolſtadt, 21. Auguſt. (Se. Durchlaucht der Fürſt
Günther zu Schwarzburg-Rudolſtadt) begeht heute ſeinen
51. Geburtstag. Er iſt am 21. Auguſt 1852 zu Rubolſtadt geboren
und führt ſeit dem 19. Januar 1890 die Regierung des Fürſtentums.

Rudolſtadt, 20. Aug. (Frecher Diebſtahl.) Auf der
Chauſſee Kirchhaſel-Rudolſtadt wurde in vorvergangener Nacht das Obſt
mit größter Frechheit von den Bäumen abgeerntet und mit Wagen
fortgeſchafft. Die Täter wurden bald ermittelt.

Markröhlitz, 19. Aug. Prinz Leopold von Bayern,)
zu deſſen Jnſpektion bekanntlich das 4. Armeekorps gehört, bezieht hier
während des Manövers Quartier.

W. Pößneck, 20. i (Verbrüht.) Das zweijährige
Töchterchen des ietzſch im Dorfe Goßwitz ſtürzte kürzlich
in eine Wanne heißen Waſſers und verbrühte ſich derart, daß das
Kind geſtern unter großen Schmerzen geſtorben iſt.

Hildburghauſen, 20. Auguſt. (Aus der Jrrenanſtalt
flücht i g.) Aus der hieſigen Jrrenanſtalt ſind vergangene Nacht die
Strafgefangenen Herbert aus Rudolſtadt und Leonhardt aus Gräfenthal
entwichen. Die Ausreißer ermöglichten die Flucht dadurch, daß ſie dem

Wärter die Schlüſſel entriſſen und ihn in die Zelle ein
oſſen.

Aus dem Herzogtum Gotha, 20. Aug. (Ernte.) Aus faſt
allen Teilen des Herzogtums Gotha wird berichtet, daß ſeit vielen
Jahren keine nur entfernt ſo reiche Kornernte gemacht worden iſt als
in dieſem Jahre.

Ohrdruf, 20. Aug. (Baumfrevler.) Jn der Nähe des
Ausſichtsturmes ſind von ruchloſer Hand 80 Baumſtämmchen abgehackt
worden. Der Frevler iſt ermittelt worden.

W. Zeulenroda, 20. Aug. (Zur Bürgermeiſterwahl.)
Das Reſultat der Wahl eines zweiten Bürgermeiſters iſt Stichwahl
zwiſchen den Herren Streit und Sturm. Erſterer, der bisherige zweite
Bürgermeiſter, iſt gewählt, von der Regierung aber nicht beſtätigt
worden, obwohl er ſchon ſechs Jahre das Amt verwaltet hat.

»n- Eiſenach, 20. Aug. (Stellvertretender Gemeinde
vorſtan d.) Heute wählte man bis auf weiteres zum Stellvertreter
des Gemeindevorſtandes den Stadtkämmerer Conſtantini und zur
Führung der Geſchäfte desſelben den Aſſeſſor Dr. Leidenroth- Apolda.
Letzterer wurde auch zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Gewerbe
gerichts gewählt. Derſelbe wird m r ſchon ſeine neue Stelle antreten.

Meiningen, 20. Auguſt. (Ordensverleihung.) Dem
Staatsminiſter von Ziller iſt vom Fürſten von Schaumburg-Lippe
das ſchaumburglippeſche Ehrenkreuz I. Klaſſe verliehen worden.

Leipzig, 20. Aug. e durch Ueberfahren.) Jn einer
Sandgrube unfern des Napoleonſteines ereignete ſich heute vormittag ein
ſchweres Unglück. Der Sohn des Fuhrwerksbeſitzers Hellmann aus Seller
hauſen war mit Abladen beſchäftigt, vom Wagen gefallen und kam ſo un
glücklich auf den Erdboden zu liegen, daß das im ſelben Augenblicke
heranfahrende beladene Fuhrwerk des Beſitzers Daute aus Seller
hauſen dem Geſtürzten über Kopf und Arme ging, wodurch der ſo
fortige Tod des Unglücklichen herbeigeführt wurde.

Dresden, 20. Aug. Verſchwunden. Giſen-
Vergiftungserſcheinungen.)

Unter Hinterlaſſung bedeutender Schulden iſt der Oratorienſänger
Paul Haaſe, welcher zuletzt hier in der Strieſener Straße eine
komfortable Wohnung inne hatte, verſchwunden. Er wird jetzt von
ſeinen Gläubigern geſucht. Auf dem Neuſtädter Rangierbahn-
hofe in der Nähe der Leipziger Straße geriet heute vormittag ein
Güterzug infolge falſcher Weichenſtellung auf ein totes Geleis,
und ſechs der Wagen fuhren in das Aufenthaltszimmer der Bahn
beamten und in die Kantine hinein, deren Vorderwand durch-
brechend. Die Wagen ſchoben ſich ineinander. Der auf dem
einen Wagen ſich befindliche Bremſer konnte ſich durch rechtzeitiges
Abſpringen retten, und da auch die Kantine zufällig keine Beſucher
aufwies, lief der Unfall, abgeſehen von größerem Materialſchaden,
immer noch glücklich ab. In einer Beamtenfamilie der Vorſtadt
Löbtau erkrankten drei Kinder auf das ſchwerſte an Vergiftungs-
erſcheinungen nach der Rückkehr aus der Sommerfriſche. Trotz ſo
fortiger ärztlicher Hilfe ſtarb ein 728 Jahre alter Knabe; die
übrigen Kinder ſind außer Lebensgefahr.

Ludwigsſtadt, 20. Aug.
Gendarmen.) Im benachbarten Dorfe Tettau, wo ſeit
dem Mai d. J. etwa 250 Porzellanfabrikarbeiter infolge Aus
verrung arbeitslos ſind, wurde vergangene Nacht der zur Aufrecht

(Attentat auf einen

erhaltung der Ruhe und Ordnung abkommandierte Gendarm
Hering aus Staffelſtein bei einem Dienſtgange durch das Dorf
von einem Jndividuum meuchlings in den Rücken ge-
ſt och en und lebensgefährlich verletzt. Bisher ſind drei Perſonen,
die verdächtig ſind, an der Tat beteiligt geweſen zu ſein, verhaftet
und geſchloſſen abgeführt worden. Jn Tettau herrſcht große Auf-
regung.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift“ für die Provinz Sachſen

(34) entnehmen wir im Auszug folgende amtliche Bekanntmachungen
An der Wieſenbauſchule in Schleuſingen findet am 20. Oktober d. J.
die Aufnahme neuer Schüler ſtatt. Die Anſtalt bildet Wieſenbaumeiſter
ſowie Landwirtsſöhne im Wieſenbau uſw. theoretiſch und praktiſch aus.

Die Zentralgeflügel Anſtalt in Cröllwitz hat eine größere Anzahl
diesjährige reinraſſige Zuchthähne, weiße Ramelsloher, geſperberte
Mechelner und gelbe Langſhan, ſowie weiße Peking Erpel und Enten
abzugeben. Die II. Abteilung des Mansfelder Feldartillerie-Regiments Nr. 75 zu Halle beabſichtigt die Lieferung des Küchen

bedarfs an Kartoffeln auf ein Jahr, und zwar für die Zeit vom
1. November 1903 bis 31. Oktober 1904, im Wege der öffentlichen
Verdingung zu vergeben. Der Jahresbedarf beläuft ſich auf ea. 1000
Zentner. Angebote ſind bis zum 14. Oktober 1903 an die Küchen
verwaltung der benannten Abteilung einzuſenden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Sixt v. Arnim, Gen.-Major und Chef d. General
ſtabes des Gardekorps, kmdrt. zur Dienſtleiſt. beim Kriegsminiſterium,
zum Direktor des Allgem. Kriegs Departements im Kriegsminiſterium,
v. Schickfus u. Neudorff, Gen.-Major und Kmdr. der 5. Garde-
Jnf.-Brig., kmort. zur Vertretung des Chefs des Generalſt. des Garde-
korps, unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee zum Chef des
Generalſtabes des Gardekorps, v. Saliſch, Oberſt und Kmdr. des
LeibGren.Regts. 8, unter Beförd. zum Gen.-Major zum Kmdr. der
5. GardeJnf.Brig, v. Scch ack, Oberſt u. Kmdr. des Landw.Bez. IV
Berlin, zum Kmdr. des LeibGren.-Regts. 8, v. Preſſentin,
Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 92, zum Kmdr. des Landwehr-
Bez. IV Berlin ernannt. Nicolai, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.
Regts. 136, unter Verſetz. zum Jnf. Regt. 171 mit der Führ. dieſes
Regts. beauftragt. van Semmern, Oberſtlt. und Bats.-Kmdr. im
Jnf.-Regt. 13, zum Stabe des Jnf.-Regts. 136, Preuß, Major
aggreg. dem Jnf. Regt. 161, als Bats.Kmdr. in das Jnf.Regt. 13
verſetzt. v. Schlabrendorff, Oberſtlt., zugeteilt dem Gr. General
ſtabe, zum Eiſenbahnkommiſſar ernannt. v. Lewinski, Maj. z. D.,
zuletzt Bats.Kmodr. im Jnf. Regt. 24, zum Kmdr. des Landw.Bezirks
Kottbus ernannt. Die Majore: Prinz Ernſt von Sachſen-
Altenburg, Herzog zu Sachſen, à I. s. des 1. Garde-Regts. z. F.
und des Jnf.-Regts. 153, kmdrt. zur Dienſtleiſt. beim Gr. Generalſt.,
z. Generalkommando d. 4. Armeek., Prinz Joachim Albrecht
von Preußen, à l. s. des Königin Auguſta-GardeGren.Regts. 4,
kmört. zur Dienſtleiſtung beim Gr. Generalſt., zum Generalkmdo. des
11. Armeek., beide vom 24. d. Mts. ab bis zur Beendigung der dies
jähr. Herbſtübungen, kmoört. Zum Bezirksoff. ernannt: v. Schwartz,
Oberlt. z. D. im Landw. Bez. Deſſau, zuletzt in der Landw.Jnfanterie
1. Aufgeb. (Deſſau), Khe im Jnf.Regt. 165, beim Landw.-Bezirk
r H. Zu Komp.Chefs ernannt unter Beförd. zu Haupt
leuten die Oberlts.: Eichler im Jnf.-Regt. 75, v. Steinsdorff,
im Jnf.-Regt. 96, dieſer unter Verſetz. in das Jnf. Regt. 92.

(Fortſetzung folgt.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Das Verhältnis von Thomas Heywoods The Royal King
and the Loyal Subjekt zu Painters Palace of Pleaſure“ erhielt Herr
Oskar Kampfer aus Jden von der philoſophiſchen Fakultät der
hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

Die Königliche Akademie der Wiſſenſchaften
hat den Direktor der Univerſitätsbibliothek und ordentlichen
Honorarprofeſſor an der Univerſität D. Dr. Oskar v. Gebhardt
in Leipzig zum korreſpondierenden Mitgliede ihrer philoſophiſch-
hiſtoriſchen Klaſſe gewählt.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Waldemar“, n. Singapore beſt.,

18. Aug. Perim paſſiert. „Schleswig“ 20. Aug. Hurſt Caſtle paſſiert.
„Prinzregent Luitpold“ 20. Aug. in Bremerhaven angek. „Coblenz“
20. Aug. in Antwerpen angek. „Caſſel“ 20. Aug. in Baltimore angek.
„Seydlitz“ 20. Aug. in Neapel angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“
19. Aug. nachm. 6 Uhr von Cherbourg abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Adria“ 20. Aug. v. Cuxhaven n.
Halifax und Philadelphia in See geg. „Graf Walderſee“ v. NewYork
kommend, 20. Aug. auf der Elbe angek. „Hellas“ 19. Aug. in
Paranagua angek. „Patricia“ 19. Aug. in NewYork angek. „C. Ferd.
Laeisz“, v. Oſtaſien kommend, 20. Aug. v. Tſingtau abgeg. „Dacia“,
n. Mittelbraſilien beſt., 19. Aug. Teneriffa paſſ. „Nicomedia“, von
Galveſton kommend, 19. Aug. Lizard paſſ. „Hoerde“ 19. Aug. in
Rotterdam angek. „Calabria“, v. Weſtindien kommend, 19. Aug. in
Havre angek. „Abeſſinia“, n. Oſtaſien beſt. 19. Aug. v. Manila
weitergeg. „Sambia“, n. Oſtaſien beſt., 19. Aug. in Singapore angek.

v m m

Vermiſchtes.
Unter dem Verdacht des Raubmordes an dem Hamburger Loſe

händler Levy wurde in Sankt Pauli ein Lumpen händler ver-
haftet, der anfangs Auguſt Levy Bodenrummel abgekauft hatte und
auf Donnerstag, den Tag des Mordes, wiederbeſtellt war.

Unglücksfall in der Kaſerne. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich in der Kaſerne des 54. Jnfanterieregiments zu Kolber g. Beim
Gewehrreinigen, ſo ſchreibt man den „B. N. N.“ von dort, wurde der
Musketier Siyperski von einem Kameraden erſchoſſen. Der Putzer eines
Unteroffiziers hatte das Gewehr zu reinigen, wobei ein Schuß losging,
der dem unglücklichen Slyperski durch den Kopf fuhr, weiter in die
Wand einſchlug und von dort abprallend in der gegenüberliegenden Tür
ſtecken blieb. Wie die Kugel in das Gewehr gekommen iſt, iſt noch un
aufgeklärt. Die Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet.

Ein um faſt drei Jahre verſpäteter Zug. Mit einer Verſpätung
von 1040 Tagen traf vor kurzem in Beaumont, der jetzt ſo berühmten
texaniſchen Oelſtadt, ein Eiſenbahnzug ein, der am 8. September 1900
von Galveſton (Texas) abgefahren war. An jenem Tage wütete der
furchtbare Sturm, der halb Galveſton in Trümmer legte und Hunderten
von Menſchen das Leben koſtete. Die Bahnſtrecke, die eine längere
Strecke am Meeresufer entlang führt, wurde von den wütenden Wogen
faſt vollſtändig zerſtört. Auch ein Zug geriet in dieſes Chaos und die
Mehrzahl ſeiner Paſſagiere kam um. Seit jenem Tage hat der Zug
auf der zerſtörten Strecke gelegen. Jetzt iſt die Bahn wiederhergeſtellt
und dieſelbe Lokomotive, welche ſeinerzeit den Zug aus Galveſton zog,
ſchleppte jetzt die von Luft und Waſſer zerſreſſenen Eiſenbahnwagen in
den Bahnhof von Beaumont.

Vom Meere verſchlungen. Die beiden deutſchen Studenten, die,
wie berichtet wurde, am 29. Juli von Arendal (Norwegen) in einem
kleinen Segelboot nach Skagen abſegelten, dort aber nicht ankamen,
ſind der Studierende des Schiffsbaues an der Berliner Techniſchen Hoch
ſchule Otto Zobel aus arkote nen und ſein Studien
genoſſe Ewald Hanfſtängel aus Solln-München. Die Studien
genoſſen hatten am 30. Juli in Arendal ein ſehr ſicheres und
handfeſtes Boot erworben, das ſie auf der Havel an den
Sonntagen benutzen wollten. Sie ſind dann am Tage nach der Ab
reiſe von Arendal zuletzt in Grimſtad geſehen worden. Wahrſcheinlich hatten
ſie die Abſicht, das Boot von einem der großen Dampfer, der über
Kopenhagen von Chriſtianſund nach Stettin geht, ſchleppen zu laſſen.
Da von den Vermißten bisher jede Nachricht fehlt trotz aller Bemühungen
und Ausſetzung einer hohen Belohnung in den an der Küſte erſcheinenden
Zeitungen, ſo iſt leider anzunehmen, daß beide ein Opfer des Meeres
geworden ſind.

Bücherſchau.
Kaiſermanöver 1903. Rechtzeitig für das diesjährige

Kaiſermanöver hat die kartographiſche Abteilung der Königlich
Preußiſchen Landes Aufnahme zwei hervorragende Karten zur
Ausgabe gebracht. Es ſind dies die Karte für das
Kaiſermanöver 1903 im Maßſtab 1:100000
und die Wegekarte für das Kaiſermanöver
1903 im Maßſtab 1:300 000. Während die erſtere das
Terrain zwiſchen Querfurt Halle-- Leipzig im Norden und
Naumburg--Zeitz--Borna im Süden im Maßſtab 1:100 000
zur Darſtellung bringt, umfaßt die Wegekarte ein Gebiet,
das im Norden bis Magdeburg, im Süden bis Gotha--Chem-
nitz, im Oſten bis Dresden und im Weſten bis Nordhauſen
reicht. Wir machen unſere Leſer auf die ganz außerordent-
lich billigen Preiſe dieſer zuverläſſigſten Generalſtabskarten
aufmerkſam; die Karte für das Kaiſermanöver 1903 koſtet
60 Pfg., auf Leinwand gezogen in Taſchenformat 1,60 Mk.
die Wegekarte 75 Pfg., auf Leinwand gezogen 1,75 Mk.
Zu beziehen durch die Hauptvertriebshandlung der Karten
der Königlich Preußiſchen Landes- Aufnahme R. Eiſen-
ſchmidt, Berlin NW. 7, Dorotheenſtraße 70a, ſowie auch
durch jede Buchhandlung.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Auguſt 1903.

Aufgeboten: Der Handarbeiter Paul Wetzeſtein und Marie
Riedel, Moritzkirchhof 3. Der Fabrikſchloſſer Hermann Vetter, Pfänner
höhe 70 und Jda Picht, Bruckdorferſtr. 6.

Eheſchließungen Der Geſchäftsführer Paul Engert, Landwehr
ſtraße 3a4 und Elſe Joſeph, L. Wuchererſtr. 37. Der Rechtsanwalt
Dr. W Moritz Nadelmann, Stettin und Klara Buttermilch, Land
wehrſtraße 9.

Geboren Dem Handarbeiter Rudolf Albrecht, Glauchaerſtr. 32,
T. Emma. Dem Schloſſermeiſter Emil Lotze, Dachritzſtr. 10, S.
Rudolf. Dem Jngenieur Reinhold Haage, Südſtr. 55, S. Werner.
Dem Handarbeiter Emil Göttling, Tholuckſtr. 2, T. Anna. Dem
Privatmann Guſtav Wilde, Blücherſtr. 10, T. Dora. Dem Bergmann
Albert Wendrich T. Jda, Klinik. Dem Schuhmacher Otto Kottenhahn,
Fürſtental 5, S. Alfred. Dem Jngenieur Wilhelm Hilgers, Pfälzer
ſtraße 8, T. Sophie.

Geſtorben Der Jnvalide Franz Becker, 78 J., Klinik. Der
Bergarbeiter Ferdinand Henſel, 58 J., Bergmannstroſt. Der Land
wirt Arthur Lachner, 19 J., Bergmannstroſt. Der Arbeiter Karl
Kahleis, 26 J., Bergmannstroſt. Die Wwe. Chriſtiane Reinboth geb.
Baumann, 64 J., Herrenſtr. 13. Die Wwe. Friederike Lepius geb.
Marx, 76 J., Jahnſtr. 2. Eliſabeth Schlüter, 35 J., Ranniſcheſtr. 12.
Des Lokomotivheizers Max Gerhardt T. Erna, 2 Tage, Streiberſtr. 13.
Des Fabrikarbeiters Albert Rößler T., totgeb., Klinik. Des verſt.
Bahnarbeiters Wilhelm Otto S. Max, 5 J., Thomaſiusſtr. 2. Des
Maſchinenſchloſſers Albert Springer S. Max, 3 Mon., Mühlberg 2.

Auswärtige Aufgebote: Der Sergeant Richard Krengel, Halle
und Katharine Kühl, Wendhauſen. Der Referendar Friedrich Koch,
Halle und Anna Geppert, Leipzig-Reudnitz. Der Ulan Bruno Claus,
Möckern und Frieda Hommel, Halle. Der Schloſſer Otto Nitzſchke
und Berta Kopp, Landsberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. Auguſt 1903.
Aufgeboten: Der Schneidermeiſter Franz Herſherg. Seebener

ſtraße 190 und Roſa Kahl, Dölauerſtr. 1. Der landwirtſchaftliche
Arbeiter Franz Matyſek und Anna Kriebel, Gutshof Gimritz. Der
Fenſterputzer Robert Michael, Gr. Steinſtr. 44 und Jda Kuhfuß,
Schillerſtr. 29. Der Sergeant im 10. Württemb. Jnf. Regt. Nr. 180
Wilhelm Nagel, Tübingen und Emilie Palm, Göbenſtr. 25.

Geboren Dem Spinnmeiſter Karl Kaufhold, Belfortſtr. 10, T.
Lydia. Dem Schloſſer Otto Wüſtemann, Hardenbergſtr. 2, T. Gertrud.
Dem Handſchuhmacher Georg Adam Tiefel, Georgſtr. 14, S. Kurt.
Dem Maler Karl Müller, Harz 31, T. Anna. Dem Königl. Grenz-
aufſeher Emil Felgentreu in Spandet, Advokatenweg 17, S. Kurt.

Geſtorben Des Bauarbeiters Max Finke S. Max, 2 Mon.,
Klausbergſtr. 7. Des Geſchirrführers Gottlob Maie S. Wilhelm,
4 Mon., Brachwitzerſtr. 11. Des Handarbeiters Otto Römer T.
Margarete, 6 Mon., Köthenerſtr. 17. Des Gas und Waſſerwerks-arbeiters Louis Graue T. Anna, 1 J., Reilſtr. 25.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Generalmajor Schulze aus Gr.-Lichterfelde

bei Berlin. Wirkl. Geh. Kriegsrat Löwe aus Magdeburg. Rentier
J. Rathgeb-Moulin nebſt Familie aus Lauſanne. Rentier M. Leſſer
nebſt Familie aus Berlin. Frau Rentiere O. Sachs aus Breslau.
Dir. v. Laſſow aus Dresden, Uthoff nebſt Gemahlin aus Koblenz a. Rh.
Gutsbeſitzer Düring aus Braunſchweig. Frl. Waldow aus Erfurt.
Fabrikant Pipersberg aus Lüttunghauſen. Kaufleute: C. Becker,
Mannheim, Guttheim, Claſen, Janiſch, ſämtlich aus Berlin, A. Bacher
aus München, Steuer aus Köln a. Rh., Nauen aus Hamburg,
J. E. W. Tracy aus Waſhington, Themans aus Zwolle (Holland),
Levin nebſt Gattin aus London, Hauhart aus Mülhauſen i. E., Nuß-
baum aus Aſchersleben, Wendorff aus Harzgerode, Frankenſtein aus
Magdeburg.

Hotel zur Stadt Hamburg. Direktor im Juſtizminiſterium Vietſch
nebſt Gemahlin aus Berlin. Fabrikbeſ. C. R. Poensgen aus Düſſeldorf.
stud. med. R. Hertz, stud. jur. S. Hertz, beide aus Kopenhagen.
Fabrikant S. Böhm aus Prag. Dir. Räbiger aus Greiffenberg. Frau
Dr. Schmitz aus Duisburg. Kaufleute: C. Ehlers, F. Borchers, beide
aus Hannover, S. Nagel aus Elberfeld, Ph. Schöne aus Wehrsdorf,
F. Meyer aus Hanau, M. Frank aus Hamburg, W. Söldner, Fritz
Martini, beide aus Dresden, R. Korant aus Stettin, P. Falkenſtein
aus Nordhauſen, L. Schmidt aus Mainz, G. Lenze aus Ehßlingen,
E. Ahlers aus Breslau, G. Roth aus Greiz, Ch. Schneider aus
Paris, H. Zacharias aus Aachen, A. Müller aus Chemnitz, S. Stern,
S. Oſtberg, G. Taute, G. Sklarz, C. Lohoff, Bräuer, R. Weinberg,
ſämtlich aus Berlin, A. Gieſe aus Leipzig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz und Allgemeines: J. V.: Erich Beuthnerz für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeinung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Die Merſeburger Filiale nene
„ZS -7=-=, J„J ’+Zd— T

Braut un hochzeit-
Seidenſtoffe in großartiger Auswahl. Hochmoderne
Genres in weiß, ſchwarz und farbig zu billigſten Preiſen
meter- und robenweiſe, porto und zollfrei an jeder
mann. Wundervolle Foulards ſchon von 95 Pfg. an.
Muſter bei h des Gewünſchten franko. Briefporto
nach der Schweiz 20 Pfg. (1699Seidenstoff-Fabrik- Union

Adolf Grieder Zürich D. 18
Kgl. Hoflieferanten. (Sohweiz).

Der heutigen Nummer unſeres Blattes liegt ein Proſpekt von
M. Peterseim's Blumengärtnereien, rt, bei, worauf
wir hierdurch beſonders aufmerkſam machen. (1714



Merseburgerstr. 165. pt.
beim Apollo Theater.

Gardinenreste (Reisemuster)
1576] spott billig.Engl. Tüllgardinen (ausrangierte Muster),

per Meter 40, 58, 65, 72 und 88 P.Spachtel -Vitragen, Fenster Mk. 2,25.
J

Fritz Tei,
Wäsche Fabrik

Merseburgerstr. 165. pt.
beim Apollo Theater.

Damen-Loihwäsche (Reisemuster)
spotthillig. [1577

Damen Leibwäsche
nur beste Qualitäten eigener Fabrikation

verkaufe an Private von Dtzd. an zu Engros-Preisen.

Damen und Kinderkleider 20000000000990000092002020900000020000000
werden gutſitzend, hochmodern und D. 8billig angefertigt (1671
r Die Herren Haushesſitzer und Geschäfts Inhaber derFin gut t ſe Grossen Ulrichstrasse und Kleinschmieden werden gebeten, wegenKin guter Hauatrunk der Dekoration zum Kaiserhesuen sich

gut abgelagerte O Montag, den 24. d. Mts., abends S. Uhr S
Hausbier in Flaſchen im kleinen Saale der „Kalsersäle“

à 6 Pfg., gefl. einfinden zu wollen.
ExportDoppelbier Zeichnungen und Anschläge werden Vorliegen

in Flaſchen à 10 Pfg., von T h715 l P OHeinrich Müller's Nwe, t

ne re G 00 600905) Fernſprecher 2649.

Diegeſchmackvollſten Herren-

Kravatten
finden Sie in der [1434

Kravatten-Manufaktur

Otto Blankenstein,
Ob. Leipzigerſtr. 36 (Pſchorr-Hräu).

Rabatt-Sparmarken!

Zum Kuiſerbeſuch!
Zigarren Etuis mit Kaiser-Büste in
Soldprägung. Franko Muſter gegen

25 4 in Mark. M. v. d. Linde, Jahr i. B.

Sonntag, den 23. Auguſt,
nachmittags 3 Uhr

Volksmissionsfest
im Park zu Seeben.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geueigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. H. F. Lehmann,

0788) Bank- u. Wechſelgeſchäft.

Bact Wittelkinclk,
Bei günſtiger Witterung

morgen Sonnabend, abends S Uhr:Frosses Extra Militär Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts.

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
unter Mitwirkung einer Kompagnie Füſiliere und zweier

Tambourkorps, (1713zum Beſten des Denkmals ſür die im Feldzuge gegen Frankreich
gefallenen Krieger des Regimenks.

Programm in der geſtrigen Zeitung.
R Entree 50 Pfg. und 5 Pfg. Billettſteuer. W

Zum Kaiseor- Manöver
Sättel, Reitzeuge,

O Cſiziers- Ausrüstungen,
Ein- und Zweispänner-Kutschgeschirre,
Peitschen, Decken, Fliegennetze, Kandaren, Gebisse,

D. 'sümtliche Reit- und Fahrartikel.
Reisekofſer, Reisetaschen. W

t sämtliche feine Lederwaren
empfiehlt zu mässigen PreisenAlbert Herrmann Nachfi., Sattlerwarentabrit,

67 Leipzigerstr. 67. Fernsprecher 2178.
IlIustr. Preislisten gratis und ſranko.

Säcke-, Planen- und Decken- Fabrik
Fritz zirkenhbach, Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 69. Fernſprecher 2193.
Offeriere zu Fabrikpreiſen

10 Mtr. groß, waſſerdicht, Mk. 120.
tr. gr. (Raps 2c.). 9.50

Diemen-Planen, 10
Ernte-Planen, 5)4
Prima leinene Sommerdecken 2.50Prima kräftige Fliegennetze 2.50Getreideſäcke, 2 Pfd. ſchwer, 2 Ztr. faſſend 0.90
Zur Einquartierung Manöverdecken 1.35

auf Wunſch auch leihweiſe billigſt.
StrohſäckeDirekter Bezug, daber weſentlich billiger als von den land

wirtſchaftlichen Zentral -Verkaufsſtellen.

T m Sp eiſ ſefett mit G ew9 r Sir à Zentner
i Berliner Bratenſchmal,

r à Zentner 52 Mk.,u retten 5peck,
e J X Zentner 63 Mk.,friſche I inelleſen (Flohm), irrr

offeriert und verſendet in nebenſtehender Verpackung franko en un

J. A. Partenheimer, gar Wihliſe. u

Rübelandl Harz.
Hermannshäöähl e

mit

Krystallkammer,

9665) täglich geöffnet;
in allen Teilen elektrisch heleuchtet.

Harzer Werke zu Rühbeland u. Zorge in Blankenburg a. Harz.

9695)

Thalia-Festsale
Geiſtſtr. 42 3. Fernruf 818.

Zur kommenden Winter Saiſon erlaube ich mir
meine Säle in freundliche Erinnerung zu bringen
dabei bemerke, daß der grosse Saal durch
Umbau bedeutend an Raum gewonnen hat, indem
der ganze Saal eine gleiche Fläche bildet.

1724] Hochachtungsvoll
Hermann Kunze.

hesellschaftshaus Diemitz.
Sonntag, den 23. und Montag, den 24. Auguſt, von früh 9 Uhr ab:

Gr. Mastochsenbraten am Spiess.
Sonntag: Frühſchoppenkonzert, nachm. Konzertu. Ball.

Montag: Konzert und Ball. an
ladet freundlich ein F. Lutzmann.

Kurhaus Bad Neu-Ragoczy
ist durch seine idyllische Lage, dem grossen Park, Wald,
Wiesen und Spielplätzen der schönste Ausflugsort der

ganzen Umgebung. [1705Halte mein Ptablissement zur Abhaltung von Pest-
lichkeiten bei Ausflügen von Gesellschaften, Vereinen
und dergl. bestens empfohlen.

Gestatte mir mein Restaurant, Wein- undAusternhaus in Halle, Gr. Steinstr. 43,
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Mit Hoechbachtung A. Renelt.

2 Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
S Das Winterhalbjahr beginnt am Montag, den 12. Oktober.
Aufnahme für Ackerbauſchule und Vorſchule der be-
rechtigten Landwirtſchaftsſchule. Hoſpitanten-Kurſus. Nähere
Auskunft durch Dr. Wilhbrand, Direktor.

An meinem

Unterricht in Kunst- u. Plattstich-Sticken,
Wäschenähen, Anfertigen feiner Damen-

Garderobe, Schnittzeichnen
können wieder Damen teilnehmen. [1594

Ottilie Gebhardt, Steinweg 33,
R
M ERALBRUNMNE

Ausskellung Dässeldorf 1902:
(Goldepe. Medaille und Stactsmedaiſſe S

Niederlage bei Helmbold Comp. Halle (Saale).

Medizinal-Tokayer
per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

I. Iblheit. oit. nen

Born“s
Speiseöl
Gebr. Born, G. m. b. HErfurt. Schöne Loldgelte

arbe. Dauernd rein und mild
chmeckend. Nieranzigwerdend.
Höchſter Fettgehalt. Es ge
nügt der 4. Teil des ſonſt ver
wendeten Mohnöls zur Salat
bereitung. Vorzüglich an
Mayonnaiſen, zum Schmelzen
von Gemüſen, Braten von
Fiſchen, Sieden von Fettback
werk, an Gebäck an Stelle
von Butter. (0756

Lager halten:Ludw. Barth, Leipzigerſtraße.
Bernh. Sarth, Ulrichſtraße.
Ernst Beyer, 'Herrenſtraße.
F. W. Dudenbostel, Breiteſtraße.
Franz Schumann Friedrichſtr. 8.
Ferd. Hille, Geiſtſtraße
Paul Kegel, Bernburgerſtraße.
Aug. Naundorf, Reilſtraße.

C. Mathes Nachf., Steinſtraße.
F. Schmidt Co., Schmeerſtr.
Otto Pallas, Leipziger- und

Körnerſtraße.
A. Blau, Güterbahnhof.
A. Reichardt jr., Burgſtraße.

Guirlanden, Kränze etc.

empfiehlt Herm. Stein,
Deſſauerftr. 48b. Fernſpr. 2694.
Veiß und Buntſtickerei,
auch ganzer Ausſtattungen, wird
ſauebr und billig re zt igro

Dzondiſtraße 5(Seiten ſtraße der Fonerſtr.

Blüthner Flügel,
noch ſo ſchön wie neu, verkauft
äuperſt preiswert [1728

B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33.

Allalla- Theater.

Direktion: Rich. Hubert.
Neues reichhalt. Programm

Gaſtſpiel von [1697

Otto Reutter,
Deutſchlands größter Humoriſt.

Georg u. Gusti Fdler.,
in ihrer ſteyriſchen Alpenſzene.

Neues Repert.! Los Orig.-
Relampagos, Parterre
Akrobaten. Schwestern
Vollink, Fantaſie- undCharakter Tänzerinnen. BRobhby

und RBlanK, muſikaliſche
Komödianten. Brothers
Veberlé, Gymnaſtiker an der
Perſiſchen Stange. Rosa
de Orth, Geſangs-Soubrette.

American Bioscope,
Senſationelle lebende Photo-
graphien. Keine Preiserhöhung!

Mpollh S heute

Täglich 8 Uhr:
a ſetzte Woche!

Steidl-
Sänger,
Heute Freitag

zum letzen Male: [1722

Wasserratten!
Lebensbild von Fritz Steidl.
Nur noch 4 Vorftellungen.

Montag, den 24. Auguſt:

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 22. Auguſt 1903.Leipzig (Keues Theater): Der

Troubadour.
Leipzig (Altes Theater):

4

Merseburgerstr. 165, pt.
beim Apollo Theater.

Stickereien (ausrangierte Muster)
und Reste spottbhillig. Fritz Teil,

Merseburgerstr. 165. pr
beim Apollo Theater. [is7o

Imlett,
Farbe: rot, rosa oder rot rosa gestreiſft.

Qual. II Qual. I Daunen-Satin
Reguläre Qualltäten, Stück 40 und 9 Meter, m per Meter 84 em breit, Mk. 1,25 M. 1.65 M. 1,901578] zu Engros Preisen. Wc S O T I n e 75 33Stück von 41 bis 5 n v 1, v u 2Madoeira- -Handlanguette, 15 Meter Kompl. Inlett VUnter- und Oberbett und 2 Küässen, fertig,

einfacher Bogen por Meter 29 Pfg. Qual. II Qual. I Daunen-SatinSchleifen-Bogen 52 A. 18,50 Mk. 23, M. 28, 1Für die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 21. Auguſt.

Zum Kaiſerbeſuch. Wie wir ſchon mitteilten, werden die
Kaiſerlichen Majeſtäten bei ihrem Beſuch in Halle auch die Francke
ſchen Stiftungen beſichtigen. Wir erfahren von zuverläſſiger
Seite, daß der Beſuch der Kaiſerlichen Herrſchaften in den Stiftungen

gegen 1 Uhr mittags erwartet wird. Die Kaiſerlichen Majeſtäten
kommen vom Markt und nehmen eine Begrüßungsanſprache
am ſogenannten Schwarzen Tor“ der Stiftungen entgegen.
Danach bewegt ſich der Zug, eskortiert von einer Schwadron Huſaren,

durch den Schwarzen Weg“ in den Vorderhof nach dem
Denkmal Franckes. Nachdem vor dem Denkmal
eine Begrüßung ſtattgefunden hat, führt der Zug durch die Durchfahrt

zurück nach dem „Schwarzen Weg“, von welchem aus die
Equipagen mit den Allerhöchſten Herrſchaften durch das „Rote Tor“
die Stiftungen wieder verlaſſen. Der Zutritt zu denſelben iſt ohne
Ausnahme niemandem geſtattet, der nicht eine vom Direktorium der
Stiftungen ausgeſtellte Einlaßkarte beſitzt. Die Schüler der Anſtalten
ſollen innerhalb der Stiftungen Spalier bilden. Zu dieſer Mitteilung
ſei ausdrücklich bemerkt, daß dieſer Teil des Programms
für den Kaiſerbeſuch noch nicht endgiltig feſtgeſetzt iſt es iſt hier nur
der Plan, ſo wie er vorläufig angenommen werden konnte, wieder
gegeben. Unſere frühere Mitteilung beſtätigt ſich, daß Jhre Majeſtät
die Kaiſerin am 6. September zwiſchen 9 und 10 Uhr, vorausſichtlich
um 9 Uhr, hier eintrifft, um der Einweihung der Pauluskirche bei
zuwohnen. Zwei Stunden ſpäter kommt Seine Majeſtät der Kaiſer
nach Halle. Jnzwiſchen wird die Kaiſerin auf den Bahnhof zurück
gekehrt ſein, und beide Majeſtäten fahren dann durch die bekannten
Feſtſtraßen.

Für die bevorſtehende Einquartierung, bei welcher die
volle Verpflegung in Frage kommt, iſt es für die von derſelben be
troffenen Hausbeſitzern reſp. Mietern von Weſentlichkeit zu wiſſen,
was unter dieſer zu verſtehen iſt und was ſie zu liefern haben. Die
volle Verpflegung ſchließt Morgenkoſt, Mittag und Abendkoſt in ſich.
Die Morgenkoſt beſteht in Kaffee oder Suppe mit Brot und ev. Butter.
Die Mittag- und Abendkoſt bedeutet entſprechendes Mittag und
Abendeſſen. Jm Falle von Streitigkeiten iſt das täglich zu liefernde
Quantum für den einzelnen Mann wie folgt feſtgeſetzt; 750 Gramm
Brot; 250 Gramm Fleiſch (Gewicht des rohen Fleiſches), nebſt
60 Gramm Rindernierenfett oder 40 Gramm Schmalz oder 25 Gramm
Butter von Gemüſen 125 Gramm Reis, Grütze oder Graupen oder250 Gramm Hülſenfrüchte (Bohnen, Erbſen, Linſen) oder
1500 Gramm Kartoffeln ferner 25 Gramm Salz nebſt den erforderlichen
ſonſtigen Speiſezutaten; ſowie 15 Gramm Kaffee Gewicht in ge
brannten Bohnen).

Landtagswahl. Unſere Stadt einſchließlich der ein
gemeindeten Vororte iſt aus Anlaß der bevorſtehenden Landtags
wahl in 98 Wahlbezirke eingeteilt worden. Der Magiſtrat iſt dabei,
paſſende Wahllokale und geeignete Wahlberechtigte als Wahlvorſteher
zu beſtimmen.

Verſammlung des Bundes der Landwirte. Geſtern vor
mittag 11 Uhr traten, wie ſchon kurz mitgeteilt, eine Anzahl
provinzialſächſiſche Mitglieder des Bundes der Landwirte, die zugleich
Vorſtandsmitglieder ihrer landrätlichen und Wahlkreiſe oder deren
Stellvertreter ſind, im Hotel „Stadt Hamburg“ zu einer Be-
ſprechung zuſammen über die Grundzüge für dieſstellung-
nahme des Bundes der Landwirte bei den Wahlen
zum preußiſchen Landtage. Herr Bundesbeamter Bley-
Berlin, der erſchienen war, begründete in längerer Rede die nächſt
liegenden Aufgaben deren Erfüllung der Bund der Landwirte im
Intereſſe der Landwirtſchaft und des Mittelſtandes erſtrebt. Dieſelben
ſind, ſoweit ſie die Zuſtändigkeit des preußiſchen Landtages berühren,
im weſentlichen die folgenden Förderung eines ſyſtematiſchen Aus-
baues der Verkehrswege im Jntereſſe der geſamten inländiſchen
Produktion umfaſſende Förderung des Meliorationsweſens,
ausreichende Berückſichtigung der zur Zeit gänzlich vernachläſſigten
land wirtſchaftlichen Jntereſſen in der Frage des Waſſerbaues und der
Flußregulierungen energiſche Förderung des gewerblichen
Mittelſtandes. (Es ſind mit Nachdruck und Konſequenz alle
Mittel zu unterſtützen und weiterhin geſetzgeberiſche Maßnahmen zu
veranlaſſen, welche geeignet ſind, den deutſchen gewerblichen Mittelſtand
vor fernerer Zerſtörung zu ſchützen. Weitere Ausgeſtaltung der Hand
werker Geſetzgebung durch nachdrückliches Eintreten für die vom Hand-
werk erhobenen Forderungen. Maßregeln zur Beſeitigung der den
Mittel und Kleinhandel vernichtenden Konkurrenz der Warenhäuſer.
Einſtellung höherer Summen in den Etat zur techniſchen Förderung
von Landwirtſchaft, Handwerk und Kleingewerbe. Förderung der fach
lichen Ausbildung dieſer Berufe); planmäßige Ausgeſtaltung der
inneren Koloniſation. Reviſion der Anſiedelungsgeſetzgebung
und ſachgemäße m ten Generalkommiſſionen) Reorganiſation
des Viehhandels gerechte Regelung der Kommunal und Schullaſten.
Dieſen Geſichtspunkten ſtimmte die Verſammlung in einer längeren
Diskuſſion zu, worauf die Kandidatenfrage einer Erörterung unterzogen
wurde. Die allgemeine Ueberzeugung ging hierbei dahin, daß man
an den bisher in Geltung geweſenen Kartellen möglichſt feſthalten möge,
damit ſo wenig wie möglich Zerſplitterung innerhalb der nationalen

Parteien eintrete und der Wahlkampf ohne Gehäſſigkeit, mit ſicherem
Zielbewußtſein und in ruhiger Würde durchgeführt werden könne.
Nachdem noch beſchloſſen war, noch im laufenden Jahre eine größere
Provinzialverſammlung des Bundes abzuhalten, wurde gegen 43 Uhr
die Sitzung beendet.

Beilage zu Nr. 391 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Urlaub. Herr Dr. Rabe, der geſchäftsführende Direktor
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, iſt vom
18. Auguſt ab teils in dienſtlichen Angelegenheiten, teils im Urlaub
von Halle abweſend.

Goldenes Jubiläum. Das ſeltene Feſt des 50jäbrigen
Beſtehens konnte geſtern die Tiſchler- Innung zu Halle
feiern. Die Feſtlichkeit, welche im „Wintergarten“ ſtattfand, batte
eine frohbewegte Geſellſchaft von Handwerksmeiſtern, Angehörigen
der feſtgebenden Jnnung und ſolchen aus anderen Jnnungen zu
ſammengerufen. Waren nicht beſondere impoſante Veranſtaltungen
für das Jubelfeſt vorgeſehen, ſo bot der Feſtabend in ſeinem har
moniſchen Verlaufe ſeltene Stunden offenherziger Fröbhlichkeit, der
Abend gab ein getreuliches Bild von der Einmütigkeit und dem
freundſchaftlichen Verhältnis, das in der Tiſchlerinnung, wie immer
in den Stürmen der Not und den Tagen des Glückes während des
ereignisreichen halben Jahrhunderts, ſo auch gegenwärtig herrſcht
und ihre Mitglieder auszeichnet. Der Vorſitzende der Handwerks
kammer, Herr Obermeiſter Schondorf, ſprach die Begrüßungs-
rede und brachte das Kaiſerhoch aus. Die Feſtrede hielt Herr Prof.
Dr. Suchsland, welcher als Vorſitzender des Konſervativen Ver
eins in Halle geladen war in markigen Worten feierte er den Hand
werker als den ehrbaren, biederen Bürger, der ſich tapfer hälti m Kampfe
gegen die unlautere Ueberwucherung durch die neuerlichen, den Mittel
ſtand ſchädigenden Unternehmungen, wie namentlich durch das Kon
ſumvereinsunweſen und die Warenhäuſer. Auch die Schädlichkeit
des Submiſſionsweſens in ſeiner heutigen Form geißelte der Redner.
Aber ein einfaches Mittel zur wiriſamen und raſchen Hebung aller
dieſer Mißſtände gebe es, nämlich die Einigkeit unter ſich. Wenn
die Konſumvereine nicht benutzt werden, können ſie nicht beſtehen,
und wenn die Hausfrau des Handwerkers bei ihren Einkäufen auch
die kleineren Geſchäfte berückſichtigt, ſo nützt ſie ſich und ihrem
Stande, dem gewerblichen Mittelſtande. „Jch kann, wenn ich
will dies kurze aber gewichtige Wort ſoll ſich der Handwerker
allezeit ins Gedächtnis zurückrufen. Mit geſpannter Aufmerkſamkeit
und ungeteiltem Beifall hörte die Feſtverſammlung den kräftigen
Worten des Herrn Profeſſor Suchsland zu. Herr Obermeiſter
Grecke überbrachte die Grüße der Handwerkskammer und ſprach
Dank aus allen denen, die dem Handwerk gedient haben und noch
dienen. Ein Feſtſpiel, Konzert- und Geſangsvorträge gaben dem
Abend eine beſondere Weihe, und einen Ball brachte der letzte Teil
des Programms.

Der Herbſtabgeordnetentag des Krieger- Verbandes
des Saal- und Stadkkreiſes Halle Preußiſcher Landes- Krieger
Verband) findet im Oktober hier in den „Thaliaſälen“ ſtatt.

Der Amateur-Photographen-Verein, Halle, feierte am
Sonntag im Etabliſſement des Herrn Oſte in Gröbers ſein dies
jähriges Sommerfeſt. Den zahlreich erſchienenen Gäſten wurde
mancherlei zur Unterhaltung und Erheiterung geboten, ſo u. a. ein
AltertumsMuſeum, Schnellphotographie und eine mit teilweiſe recht
wertvollen Gewinnen ausgeſtattete Lotterie. Der Nachmittag verlief
bei geſellſchaftlicher Unterhaltung und Konzert nur allzuſchnell,
abends folgte eine LampionPolonnaiſe bei bengaliſcher Beleuchtung
mit anſchließendem gemütlichen Tänzchen um 12 Uhr wurde die
Rückfahrt nach Halle angetreten. Der Verein tagt am 1. und 3.
Freitag eines jeden Monats im „Wettiner Hof“. Intereſſenten und
Gäſte ſind ſtets willkommen.

Für Treue in der Arbeit. Jn der weltbekannten Hof
pianoforte- Fabrik von Julius Blüthner, Leipzig, wurde am
15. d. Mts. für Treue in der Arbeit nicht weniger als 51 Perſonen
das tragbare Ehrenzeichen verliehen. Hierin iſt jedenfalls ein
ſeltener Beweis von gutem Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer zu erblicken.

Kleiner Brand. Ein Wächter der Schließgeſellſchaft entdeckte
in der letzten Nacht in der Magdeburgerſtraße einen Schornſteinbrand.
Die Feuerwehr konnte rechtzeitig requiriert werden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Eröffnung der Spielzeit erfolgt, wie feſtgeſetzt iſt, am Sonnabend,
den 12. September. Die Abonnementsbedingungen und der Proſpekt
werden am Sonnabend, den 22. d. Mts. zum Verſand gelangen. Die
Theaterkaſſe iſt vom Montag, den 24. d. Mts. ab zur Erledigung des
Abonnementsgeſchäftes geöffnet, und zwar von 10 bis 1 Uhr und von
4 bis 6 Uhr. Das bisherige Farbe Abonnement fällt in dieſem
Jahre weg, da ſich die Einrichtung des Viertel- Abonnements als
vorteilhafter erwieſen hat und von demſelben auch tatſächlich faſt aus
ſchließlich Gebrauch gemacht wird. Die Plätze des bisherigen Farbe-
Abonnements bleiben jedoch den Jnhabern bis 29. Auguſt reſerviert,
bis zu welchem Tage die Umſchreibung in Viertel- Abonnements
erfolgen kann. Vom 31. Auguſt ab können neue Abonnementsplätze
belegt werden, Anmeldungen werden jedoch jetzt ſchon im Theaterbureau
und vom 24. d. Mts. ab an der Theaterkaſſe entgegengenommen.
Sämtlichen bisherigen Abonnenten bleibt das Vorzugsrecht auf die
im Vorjahre abonnierten Plätze bis 29. Auguſt incl. gewährt. Der
Proſpekt für die Spielzeit 1903/04 wird Intereſſenten auf Wunſch porto
frei zugeſandt. Herr Direktor Richard s hat ſoeben die neue Oper
„Fedora“ von Giordano, welche in Berlin mit größtem Erfolge zur
Aufführung gelangte, für das hieſige Stadttheater erworben.

Der Proſpekt des Stadttheaters für die Spielzeit 1903/04
iſt erſchienen. Das Perſonal Verzeichnis bringt die Namen des
künſtleriſch tätigen und des techniſchen Perſonals. Unter „Regie- und
Muſikdirektion“ finden wir die Herren Tittel (an erſter Stelle), Krauſe,
Schreiber als Kapellmeiſter, Herrn Roſenberg als Korrepetitor verzeichnet;
die Herren Scholling, Berend, Raven, Frau Stahlberg-Wieſt
(Ballettmeiſterin) ſind aus den Vaorjahren bekannt. Unter
den Damen der Oper iſt nur die Opern Soubrette
Fräulein Valentine Sarta neu, die Damen Stoll Ekeblad,
von Boer, Ulrich ſind uns erhalten geblieben dasHerren Perſonal der Oper dagegen zeigt verſchiedene wichtige
Aenderungen. Das Fach des Heldentenors iſt mit Herrn Szirowatka

22. Auguſt 1903.

(nach erfolgreichem Gaſtſpiel) beſetzt, die beiden Baritons ſind die
Herren Rübſam und Soomer (beide Herren haben gaſtiert), das
Fach des Baßbuffo endlich iſt Herrn Albert Aumann, einem früheren
Mitglied des Halleſchen Stadttheaters, anvertraut; in den Herren
v. Humalda, Gruſelli, Robert Böttcher, Raven und Rabot finden
wir alte Bekannte. Das Perſonal des Schauſpiels iſt edene
falls in wichtigen und erſten Fächern neu gegliedert. Anſtelle
des Fräulein von Schultz iſt die Dresdener Hoſſchauſpielerin
Frau Terka Cſillag getreten, für Fräulein Adolphi haben wir
Frl. Martha Schneider von der Stuttgarter Hofbühne als Naive
eingetauſcht. Jn Frl. Roſa Gellert werden wir eine jugendliche
KunſtNovize für das Fach der ſentimentalen Liebhaberinnen kennen
lernen. Frl. Roſen, Frl. Ravenau, Frl. Müller vervollſtändigen das
Enſemble, welchem Frl. Ronald noch für kleinere Rollen beigefügt
iſt. Das Herren Perſonal des Schauſpiels wird ein weſentlich
verändertes Bild zeigen. Erſter Held iſt Herr Hans
Götz, jugendlicher Held Herr Carl Alving vom Stadt-
theater in Hamburg, jugendlicher Liebhaber Herr M. Kauf
mann vom Hoftheater in Oldenburg als erſter Bonvivant iſt Herr
Rudolf vom Stadttheater in Graz engagiert. Herr Nonnen-
bruch vom Hoftheater in Oldenburg ſpielt zweite Charakterrollen, und
Herr Johannes Heinz vom Breslauer Stadttheater repräſentiert
das Fach der Heldenväter. Die Herren Sieg, Stahlberg, Scholling,
Berend ſind uns von den Vorjahren bekannt. Das Ballett Perſonal
beſteht aus zehn Damen und den Eleven, das Orcheſter aus 42 Mit-
gliedern, das Choropernperſonal iſt auf 18 Herren und 18 Damen
verſtärkt, hinzu kommen noch bei großen Opern 20 Herren
des Extra Chores. Was den Spielplan betrifft, ſo bringt
die Oper Fedora von Giordano, Othello von
Verdi, Die ſchöne Meluſine von Grammann als Novitäten,
ferner Rich. Wagners Triſtan und Jſolde, Die Meiſter-
ſinger von Nürnberg als Neueinſtudierungen der Opern
ſpielplan wird ferner die Werke Arda, Rigoletto, Maskenball,
Die Afrikanerin, Die Hugenotten, Der Prophet, Robert der
Teufel, Don Juan, Die Stumme von Portici, Die weiße Dame,
Der Barbier von Sevilla, Romeo und Julia (Gounod), Der
Rattenfänger von Hameln und Der luſtige Krieg vorſehen ferner iſt
noch ein C. M. v. Weber-Zyklus geplant, welcher die geſamten Bühnenwerke

des Altmeiſters enthalten wird. Das Schauſpiel wird außer
einer Anzahl Novitäten Schillers Wallenſtein-Trilogie, Goethes
Fauſt I. und II. Teil, Shakeſpeares Julius Cäſar, Hamlet, Othello,
Heinrich IV. I. Teil in das Repertoir aufnehmen, ein Zyklus aus
gewählter dramatiſcher Werke enthält: Plautus: Die Zwillinge;
Hebbel: Judith und Holofernes; Calderon: Der Richter von
Zalamea; Grillparzer: Die Ahnfrau; Körner: Zriny; Molière:
Die Schule der Frauen; Halm: Der Sohn der Wildnis; Gutzkow:
Uriel Acoſta. Folgende Novitäten ſind erworben: Pelleas
und Meliſande von Maeterlingk, Die Schloßherrin von Capus.
Sonnwendtag von Schönherr, Der Hochtouriſt von C. Kraatz,
„Seeluft“ von Stobitzer; wegen weiterer Novitäten und Gaſtſpiel-
Abſchlüſſe ſchweben die Unterhandlungen noch.

Kirchliche Anzeigen.
Am 11. Sonntag nach Trinitatis, den 23. Auguſt, predigen
Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Deißner. Vorm.

10 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt. Vorm. 112 Uhr Kindergottes
dienſt in der Volksſchule, Frieſenſtr. Hilfspred. Deißner. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt.
Abends 6 Uhr Katechismuspredigt Oberpr. Wächtler. Mittwoch,
den 26. Auguſt, abends 6 Uhr Katechismuspredigt Sup. Saran.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kand. Roß. Vorm. 9 Uhr: Kinder
ottesdienſt im Saale der Mittelſchule, Charlottenſtr. 15; Oberdiak.
ichter. Vorm. 10 Uhr Derſelbe. Nach der Predigt: Allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Diak. Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Oberdiak. Richter.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Kand. Roepſtorff. Vorm.
10 Uhr: Sup. Saran. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

W den 26. Auguſt, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl
erſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Kand. Roepſtorff.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr Diak. Witte. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Schröder. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der St.
Georgskapelle Hilfspred. Hellmann. Vorm. 11x Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfspred. Lie. Lichtenſtein.

Jm Vanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 27. Auguſt,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Hellmann.
Johanneskirche Vorm. 10 Uhr: Kand. Fender. Vorm.

11 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
ottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Henze.

Amtswoche: Paſtor Faßmer.
Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Kand. Fender.Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Paſtor Oberhof.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberpf. Wächtler. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr:
Miſſionsſtunde Dompred. Lic. Lang.

Zu St. Laurentii Vorm. 8 Uhr: Kand. Dr. Gießler
(Gaſtpredigt). Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe.

Zu St. Stephanus: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Buſch. Vorm.
x10 Uhr (Siehe Paulusgemeinde). Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt Hilfspred. Buſch.

Paulusgemeinde (in der Stephanuskirche): Vorm. 410 Uhr
Gottesdienſt mit Beichte und Abendmahl Paſtor von Broecker.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Pfarrer Bach.

Garniſonkirche Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt; Diviſions
pfarrer Schneider.
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Prachtvolle Hamburger Mastgänse, junge ff. gem

Feine Fleiscſi- und Wurstuaren.

halten in grösster Auswahl stets vorrätig:

diesjähriger Ernte, in bekannten nur Ia. Qualitäten.

Diakouiſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Sup. Seidenſtücker.
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Gr. Ulrichstrasse 58.
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Zu St. Bartholomäi (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:
Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr: Sup. ew. Philler. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amiswoche Hilfs-
pred. Nennewitz und Paſtor Kunitz.

Zu St. Petri (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
un Paſtor Nee br: Pf g S Mh s uhrotha: Vorm. r: Pfarrer Jung. achm. r:Miſſionsfeſt in Seeben. Amtswoche Diak. Dr. Jenrich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr
hmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Uhbr:

ochamt und d Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
hriſtenlehre und Andacht.

v e gen e h r 7 Ufr:Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. rChriſtenlehre und Andacht. s
Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver

ans Tr., Eingang Nikolaiſtraße): Vorm. 10 Uhr: Leſe
gottesdienſt.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche L. Wuchererſtr. 39):
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottes
dienſt. Nachm. 3 Uhr Predigt.

Union bibliſcher Gemeinen (Markt 16. Eingang Kühlea
Brunnen, zweites Tor rechts.) Regelmäßige öffentliche Verſamm
c Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr:
Verkündigung des Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr: Gebet-
ſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Pred. Coffin.

efhodiſenQewein (Harz 11) Vorm. 10 Uh Predigt.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 8 Uhr Predigt.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibel- und Betſtunde; Pred. Prante.
Zutritt für jedermann frei.

Sonntag, den 23. Auguſt, vorm. 11 Uhr Beichte und heiliges
Abendmahl für die Taubſtummen in der Gertraudenkapelle Peſter
Grüneiſen,

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonn
tag abend 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung. Dienstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher
Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Allgemeine
BlaukreuzVerſammlung. Sonnabend abend 82 Uhr Blaufkreuz
Männerverſammlung. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag
abend 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde.

e

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jugendverein

Sontag abend 8 Uhr im „Roſenthal“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal). Mittwoch abend 8x Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer).

St. Ulrich: Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichs-
emeinde Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere
bteilung Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtr. 15; Oberdiak.Richter. Evang. Tungirauenvercin zu St. Ulrich: Montag

nachm. 5 uhr im Konfirmandenzimmer Oberdiak. Richter

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Feden

Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr iß der Kinderbewahranuſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nährerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 24 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen
Stiftungen. Freitag, den 28. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibel-
ſtunde; Hilfspred. Lie. Lichtenſtein

Domkirche: r der Domgemeinde: Sonntag abend
Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-

rauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung) Sonntag
abend von 7--9x Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der
Domgemeinde (jüngere Abteilung)h: Sonntag nachm. 3 Uhr
Kl. Klausſtraße 12. Dienstag, den 25. Auguſt, abends x9 Uhr
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag

3 W S Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.
u St.Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18.

Neaumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: ältere Abteilung Sonntag abend 8 bis
10x Uhr Henriettenſtr. 18; jüngere Abteilung abend
8-10 Uhr Breiteſtr. 29. Mittwoch abend 8 10x Uhr ältere
Antelung bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18, jüngere Abteilung
abends 8--10 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29. dung
frauenverein jüngere Abteilung Sonntag abend 7--9 Uhr
Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Monta
abend Uhr, II. Abteilung Sonntag abend von 7 bi
So Uhr Herderſtr. 9. Jugendverein der Paulusgemeinde:

onntag abend 8--10 Uhr Sofienſtr 24 H. I. links. Mittwoch,
den 26. Auguſt abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herder-
et 9 Pfarrer Bach. Donnerstag, den 27. Auguſt abends
8 Uhr Bibelſtunde Herderſtr. 9; Paſtor von Broecker.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer
und Jünglingsverein Miſſionsfeſt in Seeben. Mittwoch, den
26. Auguſt, abends 8 Uhr BibelBeſprechſtunde gekggggett 4;
Paſtor Meltzer. Freitag, den 28. Auguſt, abends 8 Uhr Ver
m migns des Evang. Frauen und Jungfrauenvereins Peſtalozzi
traße 4.

Trotha: Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
t ggabeno im „Eichelkranz“. Frauen und Jungfrauenverein:

ittwoch abend 8 Uhr im „Eichelkranz“.
Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtr. 39): Jünglings-

Männer und Jungfrauenverein Sonntag nachm. 54 Uhr Ver-
einsſtunde im Vereinsſaal L. Wuchererſt. 39. Mittwoch abend
8 Uhr: Verſammlung. Freier Zutritt für jedermann.

Vermiſchtes.
Das Geheimnis der Thereſe Humbert. Die Pariſer ſuchen

natürlich dem großen „Geheimnis“ der Thereſe Humbert, deſſen
Enthüllung noch immer nicht erfolgt iſt, durch Divination auf die
Spur zu kommen und ſo durchſchwirren die pikanteſten und aben-
teuerlichſten Exzählungen die Seineſtadt. Zwei Verſionen, von
denen den Blättern aus Paris berichtet wird, mögen hier verzeichnet
ſein. Nach der Zeitung „Lauterne“ hätte General Bazaine in
Mexiko ein Liebesverhältnis mit einer Eingeborenen gehabt, und
Thereſe und Romain ſeien Bazaines illegitime Kinder. Der
General hätte aber auch zwei legitime Kinder aus einer erſten Ehe
mit der Tochter eines mexikaniſchen Regierungsbeamten. Dieſe
legitimen Kinder ſeien die Crawfords, deren einen Thereſe in
Bordeaux vergebens erwartete. Zu ſeinen mexikaniſchen Millionen
hätte Bazaine, welcher ja in den dürftigſten Verhältniſſen ſtarb,
ſich niemals bekennen dürfen, nach dem Falle von Metz ſchon ganz
und gar nicht. Die Millionen aber exiſtieren tatſächlich. Die
andere Verſion lautet: Jn dem Pariſer Vorort Neuilly lebt in be
ſcheidenen Verhältniſſen eine Frau Maria Louiſe Humbert, die mit
Frederics Bruder Lucien, welcher als Konſul in Baku ſtarb, ver
mählt geweſen iſt und Thereſe Humbert auffallend ähnlich ſieht.
Sie erzählte einem Jnterviewer: „Thereſe iſt meine leibliche, um
ſechs Jahre ältere Schweſter. Jch bin 1862 geboren, unſere
Mutter war die natürliche Tochter eines Fräuleins Deluc, unſer
Vater, der illegitime Sohn einer Gräfin Montmallet de
Caſtel. Unſer Vater hatte mit dieſer Gräfin einmal einen
heftigen Auftritt; er verließ ſie mit den Worten: „Behalten Sie
Jhr Geld und Jhren Namen, wir werden uns mehr Geld und
einen beſſeren Namen machen.“ „Gegen Ende ſeiner Tage,“ er-
zählte Maria Louiſe Humbert weiter, „wurde mein Vater

Jch war alleinDaurianac kindiſch, meine Mutter überlebte ihn.

*2 Uhr 15 Min.

tephanus: Dienstag, den 25. Auzuſt, abends 8 Uhr

an ihrem Totenbette, Thereſe war gerade mit Freundinnen aus
gegangen. Jch will Thereſe nichts Uebles nachſagen, obſchon ſie
zuweilen ihre Rechte als unſere Erzieherin ſtark mißbrauchte. Jch
wünſche, daß ſie wieder in die Höhe kommt, und wenn es wahr iſt,
daß die Millionen exiſtieren, dann werden wir wohl auch etwas
abbekommen. Wir können's brauchenl“ Bei Schluß der Re
daktion ging folgende Meldung aus Paris ein: „Lauterne“ ver
öffentlicht eine Zuſchrift der beiden Neffen und des
Bruders des Marſchalls Bazaine, worin dieſe er
klären, daß ihre Familie nie m als in irgend welchen Beziehungen
zu der Familie Humbert und Daurignac geſtanden habe.

Aus den Alpen. Von Jnnsbruck, 20. Auguſt, meldet man
Am 14. d. M. bemerkte eine Partie beim Abſtieg von der Parſeier
ſpitze, dem bei Pians im Oberinntal gelegenen höchſten Gipfel der
Nordkette, einen Eispickel in den ſich dort etwa 30 Meter weit hin
ziehenden Schneerunſt geſteckt, eine zweite Partie fand einen Ruck
ſack und einen Wettermantel. Rufe und Signale über den ganzen
Berg waren vergeblich, und man vermutete mit Recht ein Unglück.
Der Gemeindearzt Dr. Wolf begab ſich mit einer Expedition auf
die Suche. Die Karawane nächtigte in der Augsburger Hütte und
brach am MariaHimmelfahrtstage in aller Frühe auf. Um 5 Uhr
früh fanden ſie am Fuße der Parſeierſpitze, 100 Schritte öſtlich
von der im Gletſcher ſichtbaren Anſtieglinie, einen toten
Touriſten mit an der Stirne und am Hinterhaupte einge-
ſchlagener Schädeldecke; auch der linke Unterſchenkel war gebrochen
und andere Verletzungen zeigten ſich am Körper. Die Uhr ſtand auf

Die Leiche lag mit gekreuzten Armen auf dem
Rücken, wie friedlich ſchlummernd, in der Randſpalte des ſoge-
nannten Griner Ferners, Unweit davon lag der Hut. Aus dem
Notizbuche des Toten ließ ſich feſtſtellen, daß der Verunglückte Fritz
Greiß, Chirurg aus Würzburg, ſei. Er ſcheint die Tour am
13. d. M. von der Memminger Hütte unternommen zu haben.
Das Unglück dürfte beim Abſtieg erfolgt ſein, doch wird man
darüber erſt Gewißheit erlangen, wenn es möglich wird, in das
Gipfelbuch Einſicht zu nehmen. Zur Zeit iſt große Steinſchlag
gefahr. Greiß war im Beſitze von Edelweiß und Hüttenſchlüſſeln
des deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins.,

Der wegen Kreditſchwindeleien geſuchte Berliner Arzt Dr.
Oskar Gutermann, der vor 128 Jahren mit den Zahnärzten
Dr. Joſeph und Jacobi flüchtig geworden war, iſt jetzt in London
verhaftet worden,

Straßeubahnerſtreik. Aus Hamburg meldet die „Frkf. Ztg.“ Wie
verlautet, haben die Straßenbahn-Schaffner und Führer beſchloſſen,
Freitag früh auf den Straßenbahn-Linien Hamburg-Altona und Wands-
bek die Tätigkeit einzuſtellen,

Verunglücktes Taucherboot. „Petit Pariſien“ meldet aus Toulon
Ein Taucherboot des Hafens, in welchem ſich 13 Mann befanden, kippte
infolge eines Windſtoßes um. Von den Jnſaſſen konnten ſich nur
ſieben durch ſchwimmen retten, während die übrigen ertranken.

Automobilunfall. Man meldet aus Paris: Der Abgeordnete
Guyot de Villeneuve iſt bei einem Automobilunfall in Nantes lebens
gefährlich verletzt worden.

Ueberſchwemmungen in der Schweiz. Wie wir ſchon berichteten,
haben Wolkenbrüche an der Albulabahn ſchweren Schaden ver-
urſacht. Aus Zürich wird nun noch mitgeteilt, daß auch aus
anderen Teilen der Schweiz Meldungen von Hochwaſſerſchäden
einlaufen. Jn Amrisweil im Turgau unterſpülten die Fluten
die Fundamente eines Hauſes und brachten es zum Einſturz; unter
den Trümmern fanden zwei Perſonen den Tod. Zur Bewältigung
des über die Ufer getretenen Dürenbaches im Kanton St. Gallen
mußten durch Notſignale Hülfsmannſchaften requiriert werden.

Eine Kundgebung gegen die Pariſer Untergrundbahn-
Geſellſchaft. Jn Paris nahmen, wie bereits kurz mitgeteilt,
die Beamten und Arbeiter der dortigen Stadtbahn in
einer Verſammlung eine Tagesordnung an, in welcher die
Geſellſchaft für das kürzlich erfolgte n verantwortlich

emacht wird und Aenderungen hinſichtlich des Materials und desKerſonals verlangt werden. Ferner wird darin den höheren
Polizeibeamten des Seine Departements allzu große Gefällig
keit gegen die Geſellſchaft vorgeworfen und ihre Erſetzung durch
andere Beamte gefordert. Jnzwiſchen hat die Pariſer Polizeipräfektur
bereits angeordnet, daß die Metropolitainbahn folgende Maßregeln
zum Schutze der Paſſagiere zu treffen hat: 1. Anſtellung von
Jnſpektoren zur Ueberwachung von je fünf Stationen 2. Beleuchtungs
vorkehrungen, um die Ausgänge der verſchiedenen Stationen zu kenn
zeichnen 3. Aufſtellen von Waſſerbehältern auf jedem Bahnhof;
4. vollſtändiges Jmprägnieren des geſamten Materials gegen Feuer bis
um 5. September 5. Anbringung von Waſſerſchläuchen auf jedemBahnhof 6. Verſuche mit einer neuen Stromführung, welche geringere

Gefahren als die jetzige mit ſich bringt.
Eine pflichtvergeſſene Mutter. Wegen ſträflicher Vernachläſſigung

ihrer Kinder iſt gegen die in Spandau am Hohen Steinweg wohn
hafte Frau St. die Unterſuchung eingeleitet worden. Von den drei
Kindern der Frau, 4, 21 und 1 Jahre alt, iſt das jüngſte geſtorben,
und es wurde ein Arzt gerufen, der den Totenſchein ausſtellen ſollte.
Der Arzt konnte indes irgend eine Krankheit als unmittelbare Todes
urſache nicht entdecken er nahm jedoch wahr, daß das verſtorbene Kind

änzlich herabgekommen war und vor Schmutz ſtarrte, wie denn überhaupt
n der Wohnung der Frau ein unbeſchreiblicher Zuſtand der Unſauber-

keit herrſchte. Die von dem Fall benachrichtigte Polizei hat nun feſt
eſtellt, daß die Frau meiſt am Tage ſchlief und nachts zu ihremFergua gen bei Tanzfeſtlichkeiten außerhalb des Hauſes weilte. Die

Kinder waren ſich ſelbſt überlaſſen und entbehrten faſt aller Fürſorge
auch fehlte ihnen die erforderliche Nahrung, ſodaß der Tod des jüngſten
Kindes anſcheinend durch Verhungevn eingetreten iſt. Die Leiche
iſt beſchlagnahmt worden und wird obduziert. Die beiden noch
lebenden Kinder ſollen von der Behörde anderweit in Pflege gegeben
werden.

Allerlei Turfgelichter rüſtet jetzt, um in der bevorſtehenden Baden
Badener Rennwoche einen der üblichen Streifzüge zu unternehmen, bei
denen leichtgläubige und leichtlebige n im Hazardſpiel e
„ausgenommen“ werden. Ein kleines Vorſpiel hierzu bietet der Fall,
der ſich nach dem letzten Renntage in Frankfurt a. M. abgeſpielt

at. Dem „B. T.“ ſchreibt man von dort Verhaftet wurden nach dem
ennen die Buchmacher Paul Pohl aus Berlin und Friedrich Peſchütter

aus Königsberg auf Anzeige eines Kaufmanns aus Altenburg, dem ſie
im Verein mit einem „Berufskollegen“ 1000 Mk. im Hazardſpiel ab
nahmen, Der Dritte iſt mit dem Gelde flüchtig, da er rechtzeitig „Lunte
roch“. Jm Beſitze der Verhafteten wurden 20 verſchieden gezeichnete
Kartenſpiele gefunden. Jhr nächſtes Reiſeziel war BadenBaden.

Cholera. Der „Poſt“ wird aus Hamburg gemeldet: Auf dem
Dampfer „Poyang“, der am 13. Auguſt von Shanghai nach Hankow
abging, iſt nach Meldung aus Kiukiang Cholera ausgebrochen.Der Kapitan, der erſte Steuermann, der erſte Maſchiniſt, der chineſiſche

Lotſe ſind der Krankheit bereits erlegen. Der zweite
Offizier und der dritte Steuermann wurden cholerakrank in das
Kiukianger Hoſpital gebracht.

Ueber einen Selbſtmord im Ballſaal wird aus Berlin berichtet:
Der 31 Jahre alte Rohrleger Eugen Werth hatte ſeit drei Jahren einLiebesverhältnis mit einer 22jahti en Martha Klahr, die auf den

Kabelwerken in Oberſchöneweide arbeitet. Vor 1 Jahren verunglückte
er, indem ihm Erdmaſſen auf die Beine fielen. Während er im
Krankenhauſe lag, trat ſeine Geliebte zu einem anderen jungen Mann
in Beziehungen. Später aber wandte ſie ſich ihm wieder zu,
wenn er ihr auch nicht mehr ſo gut gefiel, da das eine Bein
nach dem Unfall etwas lahm geblieben war. Am Sonntag
abend beſuchte das Paar einen Ball, den u Rauch
klubs und ein Theaterverein bei Keller in der Koppenſtraße ver
anſtalteten. Als Werth gegen Mitternacht mit ſeiner Geliebten tanzen
wollte, ſchlug ſie es ihm ab, weil er ein lahmes Bein habe, und tanzte
mit einem Klempner. Auf der Galerie ſtellte er ſie deshalb nach dem
Tanze zur Rede. Nun aber warf ſie ihm den Verlobungsring vor die
Füße und ließ ihn ſtehen. Ohne noch ein Wort zu ſagen, ging Werth
nach der anderen Seite der Galerie hinüber und ſchoß ſich eine Kugel
in den Kopf. Unter großer Aufregung wurde der Verwundete mit
einer Droſchke nach dem Krankenhaus am Friedrichshain gebracht, wo
er geſtern ſtarb.

Von der eigenen Mutter ermordet. Aus Eydtkuhnen,
18. Auguſt, wird dem „Geſell.“ berichtet: Ende voriger Wochekam nach langjährigem Aufenthalte in Amerika der Echn des
Bauern R. in Schaky bei Ruſſ. Neuſtadt mit großen Erſpar
niſſen nach ſeinem Heimatsorte zurück. Er wollte die alten
Eltern überraſchen und kehrte erſt im Dorfkruge ein, wo er
dem Wirt näheres über ſeine Verhältniſſe erzählte und ſich nach
den Seinigen erkundigte. Gegen Abend traf er bei ſeinen Eltern
ein, gab ſich aber nicht zu erkennen, ſondern bat um ein Nacht-
quartier, das ihm auch r wurde. Unvorſichtigerweiſe ließ
er durchblicken, daß er viel Geld beſäße. Die alte Frau verſuchte nun
ihren Mann zu überreden, den Gaſt umzubringen und zu berauben.
Der Mann wies das Anſinnen mit Entſchiedenheit zurück. Da ſchickte
die Frau ihren Mann nach dem Krug, um Schnaps zu holen. Hier
hörte er vom Wirt, daß er (R.) ſeinen ſo reichen Sohn als Gaſt bei
ſich habe. Sofort eilte der Mann nach Hauſe. Aber es war zu ſpät.
Die vom Gold geblendete Frau hatte dem Gaſt, ihrem eigenen
Sohn, mit einem Raſiermeſſer den Hals durchſchnitten,
Sie wurde verhaftet,

Die Lavamaſſen des Veſuvs ſchreiten gegen Pompeji fort. Der
neue Lavaſtrom iſt bis auf einen Kilometer in einer Breite bis zu
50 Metern gegen Pompeji vorgerückt. Das Getöſe und die mächtigen
Schlackenauswürfe der letzten Tage haben dagegen plötzlich aufgehört,Infolgedeſſen iſt in Neapel ſelbſt eine gewiſſe erung eingetreten.

Das Entſetzen der ärmeren Bevölkerung hat ſich gelegt. Die auffallende
Ruhe des Berges gilt aber als der Vorläufer des erwarteten großen
Ausbruches.

Der afrikaniſche „Prinz“ Mpundo Akwa, ein Sohn des „Königs“
Akwa von Benambelo, Häuptlings eines DuallaStammes in Kamerun,
war, wie mitgeteilt, in Hamburg wegen bedeutender Zechprellereien
verhaftet worden, iſt aber inzwiſchen wieder freigelaſſen und aus
gewieſen worden, Vater und Sohn waren vor etwa Jahresfriſt
nach Deutſchland gekommen, um beim deutſchen Kaiſer eine Audienz

Aufbeſſerung ihrer finanziellen Verhältniſſe nachzuſuchen. Jhre
emühungen waren aber erfolglos und wurden hauptſächlich durch ihren

Nebenbuhler, den „König“ Manga Bell, vereitelt, der als deutſchfreund
lich gilt und um dieſelbe Zeit Deutſchland zur Anknüpfung von Ge
ſchäftsverbindungen bereiſte, während Akwas Sympathien mehr den
Engländern zuneigten, Der Vater reiſte wieder in den dunklen Erdteil
ab und ließ ſeinen Sohn in Hamburg, um deutſche Sitten, Gebräuche
und Sprache noch mehr kennen zu lernen. Der „Prinz“ lebte wie ein
wirklicher Prinz eine zeitlang im Hotel „Hamburger Hof“ am Jungfern
ſtieg und in anderen erſtklaſſigen Hotels, trat als grand seigneur auf,
ſiedelte ſchließlich aber, als das Geld immer knapper wurde, in eins
Privatwohnung in der Theaterſtraße über. Als das letzte Geld ver
ausgabt war, lebte „Prinz“ Akwa vom Pump. Er hat verſchiedene
Geſchäftsleute, die er immer wieder mit der baldigen Ankunft des Goldes
aus Afrika zu tröſten wußte, hineingelegt und ſich Zechprellereien in
Höhe von rund 7000 Mk. zu ſchulden kommen laſſen. Bei ſeiner Feſt
nahme wurde zwar kein Geld bei ihm vorgefunden, wohl aber eine
Menge Brieſſchaften, die in der DuallaSprache geſchrieben ſind und
von der Hamburger Polizeibehörde nicht entziffert werden konnten ſie
c an das Seminar für orientaliſche Sprachen in Berlin geſandt
werden.

Eine Verlobung im Waſſer. Es wird uns von dort mit der
Bitte um Aufnahme geſchrieben Jm Nordſeebad Weſterland auf Sylt,
welches allein die gemeinſchaftlichen Damen und Herrenſtrandbäder im
großen Stile eingeführt hat, die ſchon durch den Reiz der Neuheit
einen großen Zuſpruch aus ganz Deutſchland und Oeſterreich finden,
ab es kürzlich im Kreiſe einer zahlreichen Doppelfamilie eine Ver
obung inmitten der ſchäumenden Brandung der Nordſee während der

allgemeinen Badezeit zu Abends wurde dieſes waſſerfeuchte und
ſalzhaltige Feſt in einer mit Lampions, Fahnen, Hummerkiſten,
Muſcheln und vollen Bierfäſſern geſchmückten Sandburg am Strande
unter rig ahlreicher Kurgäſte bis in die ſinkende Nacht fort
geſetzt, wozu das Brauſen des Meeres die Muſik machte. Der Anblick
des glücklichen, pudelnaſſen Brautpaares im Badekoſtüm war über
wältigend komiſch. Obgleich Weſterland als „Verlobungsbad“
längſt allbekannt und geſucht iſt, ſo iſt es bisher wohl kaumpaſſert, daß in den ſalzigen Fluten zwei Herzen in Liebe
ich fanden. Nun z t es ſich deutlich, wie vielſeitige praktiſche
orteile dieſe vielbegehrten „Familienbäder“ bieten, man

muß es nur verſtehen, derlei Neuerungen auszunützen. Jedenfalls iſt
dieſe waſſerſüchtige Verlobungsart eine abſolut originelle und ein
zarter Wink für eheluſtige Herren, welchen in Weſterland „auf dieſem
nicht mehr ungewöhnlichen Wege“ beſte Gelegenheit in iſt, ſich
aus den ſchäumenden Wogen der Nordſee ein niedliches Fiſchlein
herauszuholen. Freilich, nicht nach jedermanns Geſchmack wird, ſo
glauben wir, dieſe Art Liebeswerben und Verlobungsfeſt ſein. Aber
„modern“ iſt es zweifellos, pyramidal „modern“.

Eine aufregende Szene ſpielte ſich im Sitzungsſaale des Königl.
Amtsgerichts Alt dorf bei Nürnberg ab. Ein dort wegen Einbruch
diebſtahls in Unterſuchunghaft befindlicher Tagelöhner ſollte, ſo leſen
wir im „Schw. Merkur“, vor dem dortigen Schöffengericht wegen
verbotenen Waffentragens zur Aburteilung gelangen. Vor dem Richtertiſch angekommen, nahm h der vorführende Gendarm die Handfeſſeln

ab. Jn demſelben Augenblick ſprang der Angeklagte zur Seite, ſchwang
ſich im Nu durch das offene Fenſter und ſprang in einer Höhe von
etwa 7 Metern in den gepflaſterten Hof hinab, wo er ſich anſcheinend
unverletzt erhob und die Flucht ergriff. Nach Stunde gelang
es, den Ausreißer feſtzunehmen,

Die größten Städte Europas. Für die koloſſale Bevölkerungs-
n Europas, die wir vor kurzem bereits mit einigen ſchlagen
den Daten belegten, ſpricht auch das intenſive Anwachſen der An
zahl großer Städte und in dieſen wieder das Anſchwellen der Be
völkerungsziffer. Während man zu Anfang des 19. Jahrhunderts
nur 12 Städte in Europa mit mehr als 100 000 Einwohnern
ählte, gab es um das Jahr 1900 bereits 30, deren Einwohner
ie Zahl 400 000 überſchritten und unter dieſen eine ganze An

zahl, die man zu Anfang des Jahrhunderts kaum dem Namen nach
kannte. Zu Anfang des 19. Jahrhunderts zählte Europa keine
einzige Millionenſtadt ſelbſt London hatte nur 959 000, Paris
nur 548 000 Einwohner, und damit waren bereits die Städte er
ſchöpft, deren Einwohnerzahl eine halbe Million überſchritt
während heutigen Tages bereits 6 Städte die Million und zum Teil
ſehr bedeutend überſchritten haben, nämlich London, Paris, Berlin,
Wien als Polizeidiſtrikt, ſowie Petersburg und Moskau mit Vor
orten. Auch das Wachstum der einzelnen Städte iſt oftmals über
raſchend. So hat ſich London etwa um das ſiebenfache, Paris um
das fünffache, Berlin dagegen das fünfzehnfache, nämlich von
172 000 Einwohnern auf 2 529 000 Einwohner, vermehrt, ein
Rekord, den höchſtens noch Peſt erreicht, das im gleichen Zeitraume
von 49 000 auf 732 000 Einwohner gewachſen iſt. Zurück-
gegangen iſt in dieſem Zwiſchenraume keine der großen Städte und
ſelbſt die geringſte Bevölkerungszunahme beträgt faſt das doppelte,
nämlich bei Konſtantinopel, deſſen Einwohnerzahl nur von 500 000
auf 943 000 geſtiegen iſt. Bekanntlich ſtrömen nach den großen
Städten auch die großen Vermögen zuſammen, aber ſelbſtverſtänd-
lich haben deshalb die größten Städte nicht auch das größte Durch-
ſchnittseinkommen, da gerade bei ihnen der Durchſchnitt durch eine
ſtarke Beimiſchung von Arbeiterbevölkerung gedrückt wird. Die
höchſte durchſchnittliche Einkommenſteuer in Preußen wurde 10902,
nach einer Berechnung des ſtatiſtiſchen Amtes in Breslau, in Frank-
furt a. M. mit 122,9 Mk. gezahlt, während Berlin mit 71,8 Mark
erſt an zehnter Stelle kommt. Mehr als 100 Mark zahlen außer
Frankfurt a. M. nur noch Aachen mit 108,1 und Charlottenburg
mit 107,8 Mark.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 21. Auguſt.

Wetterbericht vom 21. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Mit der r einer neuen, ziemlich tiefen Depreſſion,
die geſtern nordweſtlich von Schottland erſchienen war, iſt das
Barometer in u wieder im begriffen (inMagdeburg beträgt die Abnahme des Drucks ſeit geſtern
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Nähe des erſten Motors abermals ein

mittag 4/, mm) und bei auffriſchenden Winden herrſcht meiſt
trübes, wärmeres (in Magdeburg gegen geſtern früh Zunahme
6 C.), teilweiſe bereits regneriſches Wetter. Windiges Wetter
mit Regenfällen iſt zunächſt weiter zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Auguſt: Vor
herrſchend wolkiges bis trübes etwas kühleres Wetter mitRegenfällen bei ſlarkem Winde.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Auguſt: Etwas
kühleres, windiges, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter,
häufige Regenſchauer.

c

Hambueg, 21. Auguſt 9 Uhr 38 Min. vorm. Das Maximum
(über 765 mw) liegt über Südweſteuropa, eine tieſe Depreſſion zieht
ſich von Nordweſteuropa bis zu den Alpen, das Minimum (738 mw)
liegt über dem Eingange des Skageraks. Jn Deutſchland außer Süden
ziemlich kühl, im Nordweſten regneriſch, ſtarke Südweſtwinde. Regen
fälle, im Weſten und Süden kühleres Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Altengrabow, 21. Aug. Der Kaiſer wohnte von
8 Uhr ab auf dem Truppenübungsplatze der Uebung der
verſtärkten Kavallerie-Diviſion A des vierten Korps unter
Leitung des Generals der Kavallerie Grafen Edler von der
Planitz bei. Die Diviſion iſt gebildet aus der 2., 3. und 4.
Kavallerie-Brigade und der 5. zuſammengeſetzten, ſowie der
7., zuſammengeſetzten Kavallerie-Brigade mit zugehöriger
reitender Feldartillerie, Das Wetter iſt ſtürmiſch und
regneriſch.

Breslau, 21. Aug. Aus Ratibor wird ſtarkes
Oder gemeldet. Auch die GlatzerSteigen der

Neiße ſteigt. G awinsParis, 21. Aug. Geſtern entſtand zwiſchen Den
Stationen Rue Barbe und Rue Amorer der Unter
grundbahn infolge Schmelzens einer Bleiplatte in der

Wagenbrand.
Die Paſſagiere verließen ruhig den Wagen, der leer bis zur
nächſten Station fuhr.

Paris, 21. Aug. Ein von Breſt kommender Per
ſonenzug fuhr infolge Unvorſichtigkeit des Maſchinen
führers ſo heftig gegen den Prellbock des Pariſer Bahnhofes,
daß mehrere Perſonen, welche die Wagentür bereits ge-
öffnet hatten, aus dem Wagen herausgeſchleudert und
ſchwer verletzt wurden.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Saatenſtand in Preußen um Mitte Auguſt. 1 ſehr gut,
2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering.Mitt Jnguſt Mitte Juli Mit uzuſt

903 1903Winterweizen 2,8 2,8 2,4Sommerweizen 2,6 2,6 2,6Winterſpelz 2,2 2,1 1,9Winterroggen 2,5 2,6 2,5Sommerroggen 2,8 2,8 2,8Sommergerſte 2,6 2,6 2,6
2,6 2,7 2,6artoffeln 2,7 2.8 2,6Klee 2,5 2,6 2,5Luzerne 2,8 3,0 2,7Wieſen 2,6 2,6 2,6Jn den Bemerkungen der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ heißt es:

ſei aber nun ſehr zur Unzeit gekommen, da die Erntearbeiten bereitsin vollem Gange waren. Infolge der anhaltenden Regengüſſe hätten

unſt des Wetters hart betroffenen Gegenden kein bedeutender ſein.Ueber ſtärkeres Vorkommen von Mäuſen ſei aus vielen e cweſgy
i

m Mähen als ein dünner erwieſen infolge Auswinterung. Die

auf dem Halme ſteht, zum größten Teile gemäht, hätten aber bei den
die rn nicht eingeſcheuert werden können. Der Stand
der Kartoffeln ſei in faſt allen Landesteilen je nach dem Boden ſehr
n in niedrig gelegenem und in fettem Boden faulten ſie
vielfach. Ueber Klee und Luzerne werde nicht ungünſtig berichtet, dochwären ſie beſſer, wenn nicht nach dem erſten Sänitte lange Trocknis

das Wachstum verhindert, die Narbe faſt verſengt hätte. as gleiche
gelte auch für Wieſen, die jedoch unter der ſengenden Hitze noch mehr
gelitten hätten.

Abſchlüſſe von Aktienzuckerfabriken für 1902/03. Die
Zuckerfabrik Un i s la w (Akt.-Kap. 429 600 Mk.) beſchränkt ſi
darauf, in ihrer Bilanzpublikation die Betriebsaufwendungen i
einem Poſten mit 1 127 639 Mk. anzugeben. Nachdem vom Roh-
gewinn ferner 57 275 Mk. für Abſchreibungen abgeſetzt worden
ſind, reſultiert ein Reingewinn von 21619 Mk. Die Zucker
fabrik Burgdorf (Akt.-Kap. 430 875 Mk.) veröffentlicht kein
Gewinn und Verluſtkonto. Die Bilanz ſchließt mit einem Gewinn
von 891 Mk., der auf neue Rechnung vorgetragen wird. Die
Zuckerfabrik Heſſen in Heſſen veröffentlicht ihre
Bilanz im „Reichsanz.“. Dieſe ſchließt bei 406 500 Mk. Aktien-
kapital, 71 718 Mk. Reſervefonds und 84 028 Mk. Reſervekapital
mit einem Reingewinn von 72 992 Mk. ab. Die Zuckerfabrik
Heſſen-Oldendorf (Akt.-Kap. 60 000 Mk.) vereinnahmte
an Zucker 2c. 155 704 Mk. Dazu treten 99 083 Mk. aus dem
Nachlaß von Forderungen. Dagegen waren für Rübengeld
79 356 Mk. und für Betriebs- und Geſchäftskoſten 91 880 Mk. zu
beſtreiten und 27 797 Mk. Vorjahrsverluſt zu tilgen; es reſultiert
mithin ein Ueberſchuß von 55 703 Mk. Die Zuckerfabrik
Schwetz hat in 58 Arbeitstagen 771 000 Zentner Rüben ver-
arbeitet. Der Zuckergehalt der Rüben war im Durchſchnitt 13,896
(145 im Vorjahre). An Zucker aller Produkte wurden 104 706
Zentner gewonnen. Das abgelaufene Betriebsjahr hat ſowohl den
Rübenbauern wie auch dem Fabrikbetriebe durch die abnormen
Witterungsverhältniſſe ſehr viel Unannehmlichkeiten und Koſten
verurſacht. Der Ernteertrag war ſehr gering, 105,6 Ztr. vom
Morgen im Durchſchnitt. Das Gewinn und Verluſtkonto weiſt
einen Ueberſchuß von 75 738 Mk. auf. Hiervon iſt die vorjährige
Unterbilanz mit 17 780 Mk. gedeckt und der Reſt von 57 957 Mk.
wird zu Abſchreibungen verwendet. (Magd. Ztg.),

Viehmärkte,

Köln, 20. Auguſt. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
1650 Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 Tara
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter biszu 14 Jahren 57 (vorgezeichnete 58 en dige 564—55 6,
e) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 48--52 Das anfangs
lebhafte Geſchäft verflaute ſpäter, ſo daß beſonders in geringerer Ware
vorausſichtlich nicht ganz geräumt werden wird.

Huſum, 19. S Dem heutigen Weide-Fettvieh-
markt waren einſchließlich des geſtrigen Vorverkaufs 2802 Stück
Hornvieh zugeführt. Das Geſchäft war gedrückt und der Beſtand wurde
nicht geräumt. Bezahlt wurde für Ochſen und Quienen Ia 64--67,
IIa 59--61,50 iunge fette Kühe 60--64 ältere 5457,50,
S ere Ware 42--48 c. für 100 Pfd. Schlachtgewicht. Am

chafmarkt ſtanden 888 Schafe und Lämmer, Der Schafhandel war
gut der Beſtand wurde ausverkauft. Es bedangen beſte fleiſchige
Hammel 68--72 Schafe 65--70 Lämmer 74--78 4 für das
Pfund Fleiſchgewicht.

Tages Marktberichte.
New-Hork, 20. Auguſt, 6 Uhr Abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Auguſt) Baumwolle- Preis in NewYork 12,75 (12,75), Veſerga Okt. 9,99

(9,97), rn Dez. 9,77 (09,77), in New Orleans 12
(125 Petroleum, Stand white in New York 8,55 (8,55),
in Philadelphia 8,50 (8,50), a (in Caſes) 10,50 (10,50), Credit
Balances at Oil City 1,56 (1,56), Schmalz, Weſtern ſteam
7,90 (8,00), Rohe Brothers 7,95 (8,00), Mais“*) perSept. 575/ (57 Dez. 57 (577/6), Mai 57 (577/ Wei z en**)
roter Winterweizen loco 861 (87x), Weizen per Auguſt

per Sept. 857 (868), per Dez. 8658 (879/5), per
Mai 88! Getreidefracht nach Liverpool 14 (1x),Kaffee fair Rio Nr. 7 53 (5 Rio Nr. 7 per
Sept. 3,75 (3,85), per Nov. 3,95 (4,05), Mehl, Spring Wheat
clears 3,75 (3,75), Zucker 3/16 (35/ Zinn 27,95--28,10
(27,80-—-28,00), Kupfer 18,62--13,75 (13,62 13,75).

Tendenz Mais: willig.
ve) Tendenz Weizen: ſchwach.

Chikago, 20. Auguſt, 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Auguſt.) Weizen
per Sept. 808/4 (81X), per Dez. 818/6 (82h), a i s per
Sept. 51 (513), Schmalz per Sept. 8,00 (7,80), per r 6,92
(6,873), Speck ſhort clear 7,65--7,75 (8,00--8,12), Pork per
Sept. 12,77 (12,52).

Tendenz Weizen: ſchwach.
2*) Tendenz Mais willig.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 20. Auguſt. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Das regneriſche Wetter
pat auch in dieſer Berichtswoche die Erntearbeiten in hohem Grade

eeinträchtigt. Für Kraftfuttermittel beſtand in dieſer Woche lebhafterer
Begehr als in den Vorwochen, der Erntezeit wegen fand jedoch Loko
Ware wenig Beachtung. Auf Rückkäufe des Auslandes wurden
getrocknete Schlempe und Reisfuttermehl etwas höher bezahlt.

Tendenz: ſtetig.
Reisfuttermehl 24-28 Fett und Protein 4,25--4,50 ab

Hamburg, 4,35--4,55 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,75
bis 4,30 ab Hamburg, Reiskleie 2,00-—3,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,15--4,40 ab v Roggenkleie 4,15 bis
4,40 ab Hamburg, Gerſtekleie 4,50-—-5,50 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00-—2,25 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,20—6,60 ab Hamburg, 53 bis

(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

58 3 6,50-—6,90 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 6,30 6,50 ab Hamburg, 56--62 J 6,50 6,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protern
5,50-—-6,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 4,00--5,25 ab -Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 4 Fett und Protern 4,50--4,80 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Protein 6,25 7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 3 Fett und Protern 5,60
bis 6,00 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 5,30 bis
5,70 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24—-30 J Fett und Protern
r ab Hamburg, Malzkeime 4,30--4,90 ab Hamburg
per g.

Zuckerberichte
Halle a. S., 21. Auguſt.

Rohzucker.
Die Stimmung an unſerem Rohzuckekmarkte war in der ver

gangenen Woche eine vorwiegend ruhige. Umſätze in prompter Ware
kamen überhaupt nicht zuſtande, da Angebot gänzlich a Für
neue Kampagne wurden einige Abſchlüſſe perfekt, im allgemeinen bleibt
das Geſchäft etwas beſchränkt, da nur eine geringe Anzahl von Fabriken
zu augenblicklichen Preiſen verkaufsgeneigt iſt.

Rend. 88 excl. Nachprodukte 75 Rend. excl.
pro 50 kg.

Magdeburg, den 21. Auguſt 1903.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. N

Kornzucker excl., von 88 Rend.Rachprodukte excl. 75 4 Rend. 7,55-7,70. Tendenz: ruhig.
Kryſtallzucker I. 29,95. Brotraffinade I. 29,70.
Gem. Raffinade 29,70. Gem. Melis 29,20.

Bei Abnahme von 500 Zentnern.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Aug. 16,856G, 17,00B. Jan. März 18,206G, 18,30B.
Sept. 16,856G, 16,95B. Mai 18,45G, 18,55B.
Okt.-Dez. 17,956G, 18,00B. Tendenz ruhig.

Wochenumſatz: 33 000 Ztr.

Hamburg, den 21. Auguſt 1903.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg,

Aug. 16,85. Dez. 17,95.
Sept. 16,85. März 18,30. Tendenz ruhig
Okt. 18,05. Mai 18,50.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, den 21. Auguſt.
Weizen Septbr. 163,50 Oktbr. 164,25 Dezbr. 165,50
Roggen Septbr. 133,75 AC, Oktbr. 135,50 Dezbr. 136,75H a er Septbr. 129,75 AC, Dezbr. 130,50

i s Septbr. 119,00 Dezbr. 118,25
b öl Oktober 45,90 AC., Dezbr. 46,00

Spiritus 100 70er loco
Börſe von Berlin vom 21. Auguſt.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Die gute Meinung, welche für heimiſche Jnduſtriewerte be

ſteht, verlieh auch dem heutigen Börſenverkehr das Gepräge der
Feſtigkeit. Auf Grund der letzten guten Konjunkturberichte ſetzten
namentlich Hütten-Akien zu beſſeren Kurſen ein. Beborzugt waren
Bochumer, auch Kohlen Aktien lagen recht feſt. Der Hibernia
Monats Ausweis be tärkte die Spekulation in ihrer Auffaſſung
über die Lage der heimiſchen Jnduſtrie. Ferner beſſerten ſich noch
erheblich SchiffahrtsAktien auf Grund des Halbjahr- Abſchluſſes
des Norddeutſchen Lloyd. Auf dem Banken- und Fonds Markte
war der Verkehr äußerſt ruhig. Da politiſche Befürchtungen mehr
in den Hintepgrund getreten waren, blieben die Kurſe auf dieſen
beiden Gebieten anfangs behauptet. Banken litten aber ſpäterhin
auf Rückgang in Kredit-Aktien. Von Fonds ſtellten ſich Spanier
beſſer, auch deutſche Reichsanleihe zog etwas an. Bahnen vernach-
läſſigt, Gotthardbahn gedrückt. PrivatDiskont 396 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe am 21. Auguſt.

Nach An Nach AnKohlen Kuxe: frage gebot Kalt-Werte: frage gebot
Boruſſia 1375] 1400] Bentbe 300] 320Friedlicher Nachbar 00] Bernhardshall 675König Ludwig e 1 00 Beienrode IIIIIIIIIII III 5250 5325
Conſ. Nordfeid 2275 2400 Burbach 5880] 5900Schürbank Charl. 300] 1335 Carlsfund 5325Siebenplaneten 23001 Cime La. A. 7251 7650
Tremonia 2600] 2650 Friedrichshall 1350] 1400GlückaufSondershauſen 11750

anſaSilberherg 169 125ErzeKuye: edwigsburg 7625 7675Friedrichsſegen 2275 d I und II. 1550 1600Slückauf b. Neviges 420 440] Jobannashall 32480 3528
1338 4558 Se T r pe 1300il er IIIIIIIIIIIIIII uſſel alzg er5 StammAktien. 280 300Wilhelmshall n 9900

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzseh An- u. VerKkaut von Wertpapieren, ERinlösung von Counpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

Zinsfuß t i ividende 1901 1002 Dividende 1901 1902nduſtrie-Papiere. Dividende 1901 eZuſſiſhe v r iss 4 99,50bz.G J ß Pap Saurahütte 10 (224,50b3. Stolberger Zinkhütte neue 5 5 143
K r 8 ti ehe 2 3 a Dividende 1901 1902 S Jlerhr. Riebeck 10 10 215030 w. W z 7 75Ursnotierungen do. Kronenrente.. 56.106 ken ne er. o Thüringer Salinen. S 3 65der Berliner Börſe vom 21. A ſt AngloKont.-Guano 5 5388 Maſchinenfabrik Buckau. I2 6 1214.,806. B. Wegelin L ävner Maſch. 15 17 Mehre s Eiſenbahn Stamm dieſen e et ne2 Uhr nachmittags. Arterner Vereinebrauereif Z. 8 Attien Geſ. 10 132280 Drlie daten e.Dividende 1901 1002 Askania, chem. Fabrik. 13 8 127,756b3.B rer Tehiegeen re 8 8 t 800 Wuyrmgerler s 1132,39b.6

Preuſiſche und deut do. (8argdardagent. Se Z. 332 38 e ha hreaſabr. 44, 10 138380 Rorrdeutſcher Lloyd t Zehher Wiaſchinenfabrit: 7. 1767
und deutſche Fonds. Fotthardbahn. z 25 do. MaſchSchwarztopff 10 226.286 Oberſchl. Eiſenb.Bedarf. z 2/2125,

Jtalten. Meridionalbahn. 6 8,50bz. Bismarckhütte 15 28.0066 do. E.Jnd.KaroH. 107,566b. GZinsfuß Lübeck Büchen S 134358 Vochumer Gußſtahl. 7 11863. o 8 Orenſtein Koppel 5 1159,80 b.
Deutſche Reias Anl. tonv. /2 491 998 e erntet Z. en J 1338800z /2 104.20b. Prince Henribahn. 32 32 106. b. Auge S Co Metall z s 347 8 Riebeck Montanw. 12 112 208.00b GPreuß Sack Anl. tonv. Se 192 h Seneukenen See 27 27 352 Roſtter niohien. 14 We wſel Aupſe,d t Weſtſigilianiſche Eiſenb.. I 1970 37,5065.6 r. 2 z do. Zuckerfabrik 8 148,90bz. G Privatdiskont 38/ g.3 z e t n neB taatsAnl. v. ob »Amer. Werk 38 do. do. St.Pr...... s Se 117.0er e e zSä ſiſche gRe t 88 6 Bank- Aktien Donnersmarckhütte konv 14 14 223 25bz. G Chem. Fabrik. 10 10 26,10b. G J al. P tze er eee a z.4 r. z z. T 4 S leſ. Ger b Zink 16 17 37 bz. G Petersb. 100 Rbl. e kz. bLandſchaftl egentr. Pfobr. 4 100 o Dividende 1901 1902 n re 9 135 Schuckert, Elektr. 24.10b56 en v T mee 1633 rS -Truſt 2 „10bz. 50 75 b Mätze 100 Fr. z. „85b;.do. 3 83288 Berliner Bank 3' e 91,50bz.G Eilenburg, Kattun 3 h r 16 18 287 on Ivre Sterl. s Tage. z. 20,36bz.
Sächſiſche Landſch.Pfdbr. 4 1 3,25bz. do. Handelsgeſ e 7 152,00bz. Eintracht, Bergw. e 18 15 2 1,2 bz. G Staßf Chem Fabrik e Lond. 1 Livre Sterl. 3 Monate Ig. 20,22,5bz.

do. 3' 4100906.6 Berl. Hypotheken-Bank Bl 1120.,00 G Elektr. Hochbahn 4 Stobwwaſſer Lt. B. 5 812566 Paris 100 Fr. t. 30 b.do. 3 8538 Darmſtädter Bank. 4 6 1137,80 b. Eſchweiler Vergw. 15 Deter Wien io0 Kr. tz. 55, 15bz.BHalleſche St.A. v. 1886, 92 3 100,00bz.B Deſſauer LandesBank. 5 2 II edr. Wilhelmh. L.-A.. 1122,00b3z. B
do. do. von 1900 103,60bz. G Deutſche Bank 11 111 z öbz. elſenkirch. Bergw.. 12, 10 183,006bz.G

do. Genoſſenſch. Bank 101,2 bz. Glauziger Zuckerfabrik. 62 112,10bz.G

DistontoKommanbit 186. Z. Greppiner Werke rerendetherröcrtttredie van 48 830 d aſe aeg n z 15 35 38 Schluſ-Kurſe.Ausländ onds. Leipziger Kreditanſtalt. 8 s 172 bz. Hamb. Amer. Packetf. 6 4 s x ähn e e e n e bZinsfuß Mitteldeutſche Kredit- Bank 5 e Hartm. Meaſchlnenfabrit.. 2/21 388 Berl. Handelsgefellſſchaft. 821 Deutſch Luren e 8128
Griechiſche konſ. Goldrente 346968 Nationalbankf. Deutſchland 3 19.00b5. G Hemmoor Portland 7 433 G Darmſtädter Bank 1357 Dortmunder UntonT. 86.40do. Monop.Ank.., 0 bz. G Heſterr. Kreditaktien ult. 8/4 884203, 50bz. Hibernia Bergw.G. 13 10 Seuche Vank. 211,2 Zauxahütte 224,75taltchif e fir. Lar.) 39,80bz. G e in en 5 5 14575 e en a 7 12860 D. S erpnandit 1356 W en. 18360e 7 e o 7 4 Dresdner n. 1 en ener Ber er.exik. konſ. von 1899 z 49230 do. Zentr.-Bod.- Kredit 29 1180,7 bz. Eiſen und Stahl 8823 Nationalbank für Deutſchland 44892 ren ß 179 10
O ch. Goldrente. 102,90bz. Reichebant, 6,25 5,47 1560.50b3. G Kaliwerte Aſchersleben. 10 10 9 Franzoſen 139, roße Berl. Straßenbahn 192,75do. Kronenrente. 199 Ruſſ. Bk. f. ausw. Handel 4 8 Kattowitzer Bergbau. 42 11 207.00 b. Lembarden 1 98 Hamburger Packetfahrt. 10380

de errente. 333 e e l etc. z z 137 liner s 73 2188600 WRorddeutſcher Lloyd 101,60von 1600 388800 es iſcher Bankverein 2 1440065.6 Korblsvorfer Zuckerfabrik. s 117,5063.6 0 Re chsanlei he m n Dynamit. Druſt reden n ung



Amtliche Fekanntmachungen,
Bekanntmachung.

Die Firma Carl Jung, Mühlenwerke und Handels
müllerei, in Halle a. S., Mühlpforte 3/5, beabſichtigt an Stelle
des in dem Mühlgerinne zwiſchen ihrer Weizenmühle und der
früheren Waſſerkunſt vorhandenen Waſſerrades eine Simplex
Turbine bei gleicher Fachbaumhöhe einzubauen.

Jn Gemäßheit des S 17 der Reichsgewerbeordnung wird dieſes
Vorhaben mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen innerhalb einer
Friſt von 14 Tagen bei dem unterzeichneten Stadtausſchuſſe
ſchriftlich in zwei Exemplaren einzureichen, oder zu Protokoll zu
erklären, indem die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird,
daß nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen nicht mehr angebracht
werden können.

Zeichnungen und Beſchreibungen liegen während der Dienſt
ſtunden in dem Bureau des Stadtausſchuſſes, Rathausſtraße 17,
part. rechts, zur Einſicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der dent. rechtzeitig erhobenen
Einwendungen iſt Termin vor Herrn Stadtrat Reißner auf

Mittwoch, den 9. September 1903, vormittags 11 Uhr
im Kommiſſionszimmer Nr. II des Ratskellergebäudes anberaumt
worden.

Die Unternehmerin und die etwaigen Widerſprechenden werden
hierdurch zu dem Termine unter der Verwarnung geladen, daß
im Falle ihres Ausbleibens die Erörterung der Einwendungen
gleichwohl erfolgen wird.
Halle a. S., den 16. Auguſt 1903.

Der Vorſitzende des Stadtausſchuſſes des Stadtkreiſes Halle a, S.
von Hollhy.

Bekanntmachung.

Die Unterplan 12 lagernden Altmaterialien,
Schmiede-, Schmelzeiſen und Zinkblech

Schriftliche Angebote ſind bisbietenden verkauft werden.

als: Guß-,
ſollen an den Meiſt

Donnerstag, den 27. d. M., mittags 12 Uhr
verſiegelt und mit der Aufſchrift „Angebot auf Altmaterialien“ ver
ſehen in unſerem Bureau, Unterplan 12, abzugeben, woſelbſt die
Verkaufsbedingungen eingeſehen und Angebotsformulare
nommen werden können.

ent

Halle a. S., den 19. Auguſt 1903.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.

Konkursverfahren,.
Ueber das Vermögen des Brauerei

beſitzers Heinrich Luther in
Halle a. S., Harz Nr. 50, wird
heute am 19. Auguſt 1903 nach-
mittags 12 Uhr das Konkurs
verfahren eröffnet.

Der Bureau Vorſteher Max
Knoche in Halle a. S., Hermann
ſtraße 5, II, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
30. September 1903 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubiger- Ausſchuſſes und
eintretenden Falls über die in8 132 der Konkursordnung be

zeichneten auf den15. Septbr. 1903, vormittags
10 Uhr und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf den
12. Oktober 1903, vormittags
10 Uhr vor dem unterzeichneten
Gerichte, Kl. Steinſtraße Nr. 7, II,
Zimmer Nr. 31, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den Ge-
meinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver
pflichtung auferlegt, von dem Beſitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abge-
ſonderte Befriedigung in An-
ſpruch nehmen, dem Konkurs
verwalter bis zum 20. Septbr.
1903 Anzeige zu machen.

Halle a. S., 19. Auguſt 1903.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

e Gut W (11695in Heſſ., ca. 200 Morg., Bahn-
ſtunde von Caſſel, Bahnſtation, beſter
tiefgründiger Boden, großer Milch,
Obſt- und Gemüſeabſatz nach Caſſel,
Rübenbau nach Wunſch unter günſt.
Bedingungen zu verpachten. An
gebote unter S. H. 1128 an
Haasenstein Vogler A.-G., Caſſel.

Günſtige Gelegenheit!

Einer der beſten (1560

Gaſthöfe
in einer großen Stadt der Provinz
Sachſen ſoll krankheitshalber recht
bald mit vollem Jnventar verkauft
werden. Der Gaſthof iſt ſeit 120
Jahren in der Familie und hat
bedeutenden Verkehr aus der Stadt
und vom Lande. Jn der Stadt
befinden ſich viele Schulen, viel
Militär und hat auch reiche
Umgegend. Zum Grundſtück gehört
eine große maſſive Reitbahn,
außerdem iſt noch Stallung für
70--80 Pferde vorhanden. Bier
verbrauch 400 hl nebſt anderem
bedeutenden Umſatz. Objekt 160000
Mark, Anzahlung 30 000--40 000
Mark. Näheres unter Z. d. 701
durch die Expedition dieſer Zeitung.

W DJdealer Sommerfſitz R
Villa, 8 Wohnr., gr. Halle, gr.
Veranda, 239 Ar Park u. Obſtb.,
Stunde von Naumburg a. S.,
direkt am Walde, vollſt. zum
Beziehen eingerichtet, zu ver-
kaufen. Geſunde, ſchöne Lage,
prachtv. Ausſicht, ſtundenlange
Waldſpaziergänge, günſtige
Terrainſpekulation. Näheres unt.
A. J. 371 durch Rudolf
Mosse, Magdeburg. [(0881

zur Saat verkauft

Märkiſchen
Landweizen

ver 100 Kilo 22 Mark gegen
Nachnahme.

Dieſer Weizen hat ſich in dem
letzten Winter wieder am wider
ſtandsfähigſten gezeigt und iſt nicht

ausgewintert. [1589
Rittergut Ermsleben a. Harz.

F. Braune.
Wein Hausgrundſtüch

mit großem Garten, paſſend für
jeden Geſchäftsmann, will ich weg
zugshalber ſofort verkaufen. An
zahlung 10 000 Mk. Offerten ſind
poſtlagernd nach Querfurt unter
Chiffre 88 (1) zu richten. (1613

Weg. Aufg. des Fuhrwerkes ein
Paar graue Apfelſchimmel herrſch.
Pferde), 1 Landauer, 1 Halbchaiſe,
2 Schlitten, 1 Paar neue ſilberplatt.
Geſchirre, alles in beſtem Zuſtande.
„Hötel Thüringer Hof“, Eiſenach.

Zirka 300 Stück
1-2 jährige Hammel
and gut ausgefleiſchte junge ſtarke

Mutterſchafe
ſtehen zum Verkauf. (1732

Karl Lorenz,
Mückenberg, Kreis Liebenwerda.

Zuchtſchweine,
Hork- u. Berkſhires, ſind auf Dom.
Schlotheim in Thür. abzugeben.

Petkuſer Saatroggen
achbau)

beſter Qualität von leichtem Boden,

à Ztr. Mk. 8,00
inkl. Sack per Nachnahme. (1700

F. W. SchmidtRittergut Sanuſedlitz b. Löbnitz
Bitterfeld.

Erdheerpfianzen
in nur guten erprobten Sorten, gut
bewurzelt, empfiehlt (1701

in De 48 b.llerm. Stein, laner öo

Kuchenbleche Gr. Märkerſtr. 23.

h rVernickeln
Verkupfern, Verzinnen

Bronzieren
vei Ferd. Haassengier,

MetallwarenFabrik,
Sarfüsserstr. 9. Feruſpr. 1196.

Firm gerittenes Reitpferd
verkaufe event. vermiete zum Manöver.
Näb. Reinhold Beyer, Gr. Märkerſtr. 21.

Für die Herren Gemeindevorſteher!

Zu den bevorſtehenden Manövern
empfehlen wir die rechtzeitige Beſchaffung von

Quartierbilletts,
die wir ſtets vorrätig halten und in beliebiger Anzahl abgeben.

Buchdruckerei der halleschen Zeitung

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausſtraße 50.

J

nehmen, ab l.

2 in hohem Erdgeſchoß, beſtehend ausſt ß 0 4 8 gut eingerichteten Räumen, m. Zentral-
heizung und elektriſcher Beleuchtung

verſehen, beſtens geeignet als Bureau für ein Bankgeſchäft,
Verſicherungsgeſellſchaft oder ſonſt. kaufm. oder techn. Unter-

kt. er. zu vermieten. Näh. zu erfr. Riebeckplatz 2.

hrüne Sille
ſofort lieferbar. [1730

Bernh. Barth,
Kl. Ulrichſtraße 10.

Kluge Frauen
notieren sich als wichtige Adresse
für Gesuche von Stützen, Bonnen,
Kindergärtnerinnen die Deutsche
Frauen- Zeitung in Coepeniok-
Berlin. Prospekte gratis.
Abonnements bei jedem Postamt

monatlich 50 Pfg. (1696

MamſellGeſuch.
Eine Mamſell, nicht über 20 Jahre

alt, welche die Lehrzeit beendet hat
und ſich vor keiner Arbeit ſcheut,
ſuche bei 150 Mk. Anfangsgehalt.
Perſönliche Vorſtellungiſt erwünſcht.

StarkKe, [1668
Rittergut Kayna d. Zeitz,

Station der Gera-Wuitzer Bahn.

Aelteres
ſauberes

welches perfekt kochtu. die Hausarbeit
beſorgt, zur ſelbſtändigen Führung
zum 1. Oktober geſugt. Offerten
unter T. w. 697 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. (1518

Perſouen,
dieverlangt werden.

SozinsGeſuch.
Zur Uebernahme eines größeren,

ſeit ca. 50 Jahren beſtehenden,
beſteingeführten Fabrikgeſchäfts, in

welchem ſeit Jahren tätig bin,
ſuche Teilhaber mit ca. 50 Mille
Einlage. Gefl. Offert. unt. Z. r.
714 a. d. Exp. d. Ztg. erb. [1710

Erſte deutſche Viehverſicherung,
in der Provinz Sachſen beſtens
eingeführt, beabſichtigt ihre

General-Agentur Halle
mit Bezirk und bedeutendem Jnkaſſo
ſofort neu zu beſetzen. ((1707

Geeignete kautionsfäh. Herren,
die gewillt ſind, ſich perſönlich der
Ausdehnung des Geſchäftes zu
widmen, wollen gefällige Offerten
sub T. p. 712 an die Exped. d.
Ztg. einreichen.

Ein verh. tüchtiger einfacher

Inspektor
wird zur alleinigen Bewirtſchaftung
eines ca. 800 Mrg. großen Ritter
guts bei Halle zum 1. Oktober
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr.
u. Zeugnisabſchr., die nicht zurück
geſchickt werden, erbitte unter Z. V.
696 an die Exped. d. Ztg. (1516

Suche zum 1. Oktober einen
tüchtigen, ſelbſttätigen (1709

Gntsgärtner.
Krüger,

Domäne Kelbra am Kyffh.
Einfache, durchaus zuverläſſige

Stütze.
w. ſ. k. Arbeit ſcheut, im Kochen
etwas bew. iſt u. ſ. der Kinder m.
annimmt, f. 1. Okt. geſucht. Zeugn.
und Gehaltsanſpr. einzuſenden an
Frau Gutsbeſitzer C. Herrmann,
Nienſtedt b. Beyernaumburg.

Ein gebildetes, erfahrenes
Wirtſchaftsfräulein
das gut kochen und nähen kann,
1. Oktober geſucht. Familien
anſchluß. Gehalt nach Ueberein
kunft. Zeugnisabſchriften erbittet

Fran Rudolf Rossner,
Zeitz, Stephanſtrafte 30.

Land- und Stadtwirt-
ſchafterinn., Stützen, Kinder
h

öchinnen, Stuben-, Haus
und Kindermädchen, Kinder-
frauen werden geſucht und
nachgewieſen durch ([I1531

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-

häuſer 3, am Markt.

Suche zum 15. September oder
1. Oktober ein

Stubenmädchen,

welches auch im Plätten und Nähen
bewandert iſt. (1696

Frau Juſtizrat Raege,
Merſeburg a. S., Marienſtr. I.

Perſonen,
die ſich aubieten.

M Kaufmann, W
40 J. alt, vorzügl. Zeugn. u. Em
pfehlg., in der Buthführ., Lohn,
Kranken, Unfallv. vollſtänd. ver
traut, ſucht zum 1. Okt. od. früher
Stellung. Langjähr. Srfahr. in
Kohlen, Speditions-, Holz u.
Maſchin.-Geſch. Beſcheid. Anſpr.
Off. erbet. unter A. V. 310 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

gebe hiermit beHerrſchaften kannt, daß mehrere

beſſere beſtempfohlene verheiratete
und ledige Landwirte, Gärtner,
Kutſcher, ſowie Reſerviſten,
Schmiede, Feldhüter, welcher
Dampfdreſchmaſchine führen
kann, Oberſchweizer, Schäfer,
Knechte u. ſ. w. für ſofort und
ſpäter dauernde Stellung ſuchen.
Friedrich Grosse, Stellen-
vermittler, Dachritzſtraſte 12.

Spiritus-Brenner, Landwirt-
ſchafterin. find. Stellg. D. O.

Tücht. Landwirt,

verheiratet, ſucht irgendwelche Be
ſchäftigung; würde auch Land
gaſthof oder Geſchäft kaufen
oder pachten. Offerten unter T.
m. 710 an die Exped. d. Ztg.

Gebildeter Landwirt, 25 Jahre,
militärfrei, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, Stellung als [1733

I. Verwalter
reſp. Jnſpektor. Offert. unter
Z. t. 716 an die Exp. d. Ztg. erb.

Einf. junger Mann, 24 J. alt,
Sohn eines Guts und Mühlen
beſitzers, in Buchf. bei mir ausge
bildet, empf. als brauchbaren

II. Beamten.
Derſelbe legt gerne mit Hand an.

SchkKölziger, Halle a. S.,
Schillerſtraße 20. [1721

Junge Mamſell, (1682
ſauberes Stubenmädchen

kräftiges Hausmädthen,

ſämtlich gute lange Zeugniſſe,
uchen 1. September auf Gut oder

Rittergut Stellung.
Brandt, Sctellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13, Telephon 2646.

ädchen,

Martha P

Herrſchaftl. Kutſcher, verh.,
ed. Kavall., fährt ſich. 2-u. 4ſpännig,
ucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe und
Empfehlungen, zum 1. Oktober
anderweitig Stellung. Gefl. Offert.

an Ad. Helm, Bornab. Bornitz i. Sachſen erbeten.

Wirtſchafterin,
geſetzt. Alt., i. d. Wirtſch. erf., ſucht
geſtützt a. gute Zeugn. z. 1. Oktbr.
od. früh. ſelbſtändige Stellung auf
Gut od. b. feinerem Herrn. Off. unt.
A. D. poſtlagernd Sangerhauſen.

Ein (1708Kinderfräulein,
Waiſe, ſucht Stellung zu 2 bis

Kindern, wo ſie auch Schul-
arbeiten zu beaufſichtigen hat. Off.
u. Z. qu. 713 a. d. Exp. d. Ztg.

J. geb. Mädch., 20 J., wirtſch. erf.,
ſ. Stellg. b. vollſt. Familienanſchl.
u. etwas Gehalt z. weit. Ausbild. i. d.
Geſellſch. Off. erb. Marie Sprecher,
Hohengöhren b. Schönhauſen a. d. Elbe.

Anſtändiges Mädchen, 35 J., a.
g. F., ſucht zum 1. 10. Stellg. als

Stütze. (1702
am liebſten bei einer älteren Dame
in Bernburg, Zerbſt, Deſſau oder
8 Es wird weniger auf hohes

ehalt, als auf freundl. Behandl.
geſehen. Off. u. C. C. C. 55 Magde-
burg Hauptvpoſtamtlagernd erbeten.

Vermietungen.

Landwehrstr. 22 [1258
hochherrſchaftl. I. Et., 6 Zim.,
reichl. Zub., Gartenbenutz., Zentral
beizung, 1400 Mk., event. ſofort.
Daſelbſt pt. 5 Zimmer, reichl. Zub.,
Veranda, Gartendenutz.,gentralheiz.,
1100 Mk., per 1. Okt., auch für gr.
Bureau geeignet. Beſ. 10--12.

Sofort zu vermieten:
Nikolaiſtraße 6 Laden mit

Kontor, Niederlage, Pferdeſtall,
Remiſe, ev. mit Wohnung. [0695

Marthaſtraße 30, I. 2 St.,
K., K., Zuveh., 360 Mk.

Leipzigerſtr. 71
ü ComptoirJ. Etage,

Münchener FeuerverſicherungsGe-
ſellſchaft, als Geſchäftsräume od.
Wohnung per ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Näh. Leipziger-
ſtraße 70/71 im Comptoir.
III. Etage, 240 Mk., verm. 1. Okt.

Charlottenſtr. 14, I.
Albrechtſtr. 44, parterre
iſt eine kleinere, bequeme, gut
erhaltene Wohnung ſofort oder
zum 1. Oktober zum Preiſe von
550 Mk. zu vermieten. Näheres
Kronprinzenſtr. 2, I. Etg. [1729

L Möbel-Lagerräume,
und trocken, empfehlen

Zillmann Lorenz, Spediteure.

Geldverkehr.

7000 MIc.
als I. ganz ſichere Hypothek
auf neues Hausgrundſtück ſofort
oder ſpäter geſucht. Offert. unt.

t. 717 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

70000 Mk.
auf Ackergrundſtücke od. herrſchaftl.
Häuſer zur I. Stelle per 1. Okt. cr.
zu mäßigen Zinſen, ev. in kleinenoſten auszuleihen. Agenten weck

los. Off. unter T. m. 709 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. 51673

Sparkassen-, Kirchen-
und Privatgelder

zu Jhabe auf Acker geteilt in jeder
Höhe unkündhar zu vergeben,
areh II. Stelle und bitte um
baldige Anträge. (0804

Wilhelm GoeeKe,Halle a. S., Kaiserstrasse 4.

00 000 M.
Jnſtituts- und Privatgelder

ſollen auf Acker zur I. und
II. Stelle ausgeliehen
werden.

Zinsfuß von J h an.
Anträge erbittet [1659

B. J. Baer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.

550 000 Mk. Stiftsfonds,
300 000 Mk. Privatgelder
auf Acker von 31 an per ſofort
oder ſpäter auszuleihen. (0738

H. Silberberg, Halberſtadt.

15000 Mk.
zur I. ganz ſicheren Hypothek
auf Ackerland ohne Vermittelung
geſucht. Off. u. Z. I. 708 be-
fördert die Exved. d. Ztg. (1672

Für 1. Oktober er. ſuche gegen
gute erſte Hypotheken [[I1527
80000 u. 30 000 Mk.,
auch habe ein größeres und ein
kleineres Gut zu verkaufen.

RNat C. Ludwigin Apolda, Thüringen.

Pension.
Zur eigenen 11 jährigen Tochter

findet noch ein ſchulpfl. Mädchen
gute, liebev. Familienpenſion.
Offerten unter Z. s. 715 an die
Expedition dieſer Zeitung [1711

Berl. Lehr-institut,
Martinſtraße 18, I.

Schnittzeichn., Maßn., Zuſchn., An
prob. u. Anf. eig. Damengarderobe.
Kurſus 2—6 Mon. Einf., leicht faßl.
Methode. Schneider. können ſich im
Schnittzeichnen ausbilden. Beſte
Empfehlung. Penſion im Hauſe.
1377] Frau Scheithauer.

ltern, welche für ihre Töchter
eine gediegene Ausbildung
wünſchen, finden ſolche in unſ.

ſeit 25 Jahren beſteh., mit Liebe u.
Sorgfalt geleit. Penſionat. Töchter
penſionatlehmann, Königſtr.9.

Zum 1. Okt. oder Nov. finden
wieder zwei Penſionärinnen
freundliche Aufnahme bei vollſtänd.
Familienanſchluß. Gründliche Aus
bildung in allen Zweigen der Wirt
ſchaft. Geſunde, ſchöne Wohnung.

Frau Jnſpektor Hansen,
Rittergut Dammendorf

bei Niemberg. (1706

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Emma Krauſe
mit Hrn. Richard Meyer (Eilen
burg). Frl. Eva Vogel mit Hrn.
Dr. med. Paul Preiß Rauſchen
Königsberg). Frl. Elſe Stapen
horſt mit Hrn. Apothekenbeſitzer
Dr. Kerſtein (Herne in Weſtf.
Hameln).

Verehelicht: Hr. Regierungs
baumeiſter Meſtwerdt mit Frl.
Martha Lohmann (Hannover).
Herr Bergreferendar Dr. phil.
Paul Hecker mit Fräulein Eva
Ludwig (Bochum). Hr. Dr. med.
J Herrmann mit Frl. Maria

eipel (Lennep).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Lehrer Bleichrodt (Berga). Hrn.
Oberleutnant Georg Selle
(Graudenz). Hrn. Waldemar
Richert (Magdeburg). Hrn.
Archivrat Dr. H. Kiewning
(Detmold). Hrn. Regierungs
baumeiſter Panthel (Neuß).
Eine Tochter: Hrn. Georg
von Arnim Suckow (Suckow).
Hrn. Regierungsbaumeiſter Stell
feld (Braunſchweig). Hrn. Ober
lehrer Dr. Kiſtenmacher (Freiburg
i. Schl.). Hr. Schuldirektor Karl
Meinhold (DeubenDresden).

Geſtorben: Hr. Franz Reichardt
Thale). Hr. Hauptlehrer a. D.

ilhelm Heyer (Stendal). Hr.
Major a. D. Clemens Kroll
(Berlin). Hr. Tiſchlermeiſter
Wilhelm Wagner (Magdeburg).
Hr. Landwirt Chriſtian Daenecke
(Schackensleben). Hr. Paſtor emer.
Guſt. Adolf Hermann Fleiſcher
(Auerswalde). Hr. Miſſions

W n nberg). Hr. Geh. Regierungsrat
Profeſſor Dr. Friedrich Dieterici
(Charlottenburg). Frau Emma
Granichſtaedten (Berlin). Frau
Helene v. Schroeter (Tharandt).
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